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' für

Januar Jänner
Römisch-Katholische. | für Protestanten.

Mondslauf ,
und

mutmaßliche
Witterung.

LageS-
längt . 3

Aufg. lUnterg
b<« I de«

RondeslMondei.
St . M. St . M . I St . M

Mont. 1 Neujahr Beschn. Neujahr ¥ gr. 8 17 1*12| 5^42Dienst. 2 Macarius, A. B.Abel,Melch. shel. Bretts- 8 18 1348| 7s 6
Mittw. 3 Genovefa, I. Isaak, Casp. 2 Erdn. Uj 8 19 2“"40| 8- 17
Donn. 4 Titus , B . M. Elias , Balth. DSL» 8 20 3 50 9 11
Freit. 5 Telesphorus, P. Simeon sErdn. jjg 8 21 5 15 9 49
Samst. 6 Heilige drei Könige Epiphania Schnee M 8 23 6 451L0 16
11 Jelus 12 Jahre alt. Luk. 2. Luk. 2, 41—62.
Sonnt. 7 1. Lucian, M. 1. Julian kalt M 8 25 8 13 L0 37
Mont. 8Gottlieb, M. Erhardt Wind W 8 26 9 36 L0 53
Dienst. 9 Julianus , M. Beatus %* ¥  2 8 27 10 54 LI 8
Mittw. 10 Agathon, P. Florentin Schnee 4? 8 29 0 9s 11 23
Donn. 11 Hyginus, P . M. Felicitas € ** 8 31 lf22 11 39
Freit. 12 Cäsarius, Ernst Ernst kalt 8 33 2| 35 11 56
Samst. 13 Taufe Christi TX Tage trüb pl 8 34 3 47
2) Von der Hochzeit zu Cana. Joh. 2. Joh. 2. 1—11.
Sonnt. 14 2. Namen Jesu 2. Felix Wind M 8 37 4 57 Of 18Mont. 15 Paulus , Eins. Maurus 8 38 6 3 0| 47
Dienst. 16 Marcellus, P. Marcellus N-cF & 8 40 7 1 1 24
Mittw. 17 Antonius Antonius Schnee 8 43 7 49 2 11
Dünn. 18 Petri Stuhls , z. Rom Abigael (C«rdf. O- 8 45 8 26 3 8
Freit. 19 Canut, K. M. Martha O §§>8 47 8 54 4 14
Samst. 20 Fabian, Sebastian Fab., Sebast. kalt LL 8 49 9 16 5 23
3) Vom Hauptmann zu Kapharn.Matth.8. Matth. 8,1 —13.
Sonnt. 21 3. Agnes, I . M. 3. Agnes SA A 8 52 9 34 6 3ZMont. 22 Vincentius, M. Vincentius HÄ ick8 54 9 49 7 45
Dienst 23 Raymund v. P. Emerentia kalt L I8 57 10 2 8 55
Mittw 24 Timotheus, B. Timotheus gelind ^ !9 6>10 16 10 5
Donn. 25 Pauli Bekehrung Pauli Bek. kalt 9 2510 31 11 17
Freit. 26 Polycarpus, B. ,Polycarpus heiter 9 6 10 48 0| 32
Samst 27 Job . Chrvsostomus IJob.Chrysost.3 Oft' 9 r;11 16 1^52
4) Jesus gebietet dem Sturm. Matth. 8. Matth. 8, 23- 27.
Sonnt. 2iZ4. Cyrillus v. Alex. 4 . Car. Magu. s- 9 l: L11 3l 3 15
Mont. 2{) Franzv.Sales Valeria i- 9 14—- - 4 38
Dienst 3() Martina, I.M. B . Adelgunda Sonnen -^ !*9 lö| 0§2e 5 54
Mittw .3:l Petrus Nolasc. Virgilius [Bilde n 9 20| ls21 6 56
. • i Den 7. um 7 U. 55 M.
| § \ Ten 14. um 7 U. 52 M.< Ten 21. um 7 U. 47 M.

KZ / Ten 28 . um 7 U . 39 M.

' . l Den 7. um 4 U. 17 M.
g “ I Ten 14. um 4 U. 26 M.ZZ i Den 21. um 4 U. 36 M.N « f Den 28. um 4 U. 47 M.

^ Die Sonne tritt aus dem!Steinbock in den Wassermann
den 21., um 9 Uhr 38 Minuten
Morgens.
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Unterg
de«

Mondes
St. M

5„ 42
71 6
81 17
9 11
9 49

10 16

10 37
10 53
11 8
11 23
11 39
11 56

0818
Os:47
1 24
2 11
3 8
4 14
5 23

6 H
7 45
8 55

10 5
11 17
0jf32
1» 52

3 15
4 38
5 54
6 56

aus derir
ermann
Minuten

Mondsviertel und

Vollmond den 4., um
1 Uhr 39 Min. Abends.
— Nebel und Schnee.

Letztes Viertel den 11.,
um 7 Uhr 52 Min. Morg.
— Wind und Regen.

mutmaßl . Witterung . ;̂
Neumond  den 19., um

11 Uhr 19 Min. Morgens.
— Gelinde, Helle Witterung.

Erstes Viertel  den 27.,
um 9 Uhr 1 Min. Morg.
— Kalt u. Sonnenblicke.

Erklärung der Abkürzungen : A. heißt Abt. — Ap. Apostel. — B . Bischof. — Bek. Bekenner
<£. Einsiedler. — Ev. Evangelist. — I . Jungfrau . — K. Kaiser. — Kftt. Kaiserin . — Kg König. —
Kgn.Königin.—IN.Märtyrer .—P .Papst .—H>.Wittfrau, —Aufg.Aufgang.—Unterg.Untergang

Feld - und Gartenarbeiten im Januar.
Bei schönen Tagen kann man anfangen , die Reben

und Obstbäume zu schneiden; schneidet aus den
alten Hochstämmen das dürre Holz und die Aeste,
da, wo diese zu nahe ineinander find, damit Luft,
Licht und wärme des Sommers an die inneren
Früchte kommen können. Bereitet die Rebpfähle zu,
schneidet die weiden ab und reinigt dieselben, wenn
man Waldungen hat, tut man gut, das Holz zu
machen, das man haben will ; schneidet di« Akazien,

welche stark genug find für Rebpfähle, ab und
schält dieselben; düngt die Aecker und Wiesen,
drescht und reinigt die Getreide. Der Gärtner kann
schon mit den Mistbeeten anfangen, in welch« man
Radies , frühe gelbe Rüben, Lattich und Garten-
Kreffen säet. Der Blomen-Gärtner fängt an, Rosen,
Veilchen rc., in den Mistbeeten anzutreiben. Der
Ackersmann soll Aufficht über sein Futter haben,
damit er nicht zu früh auskomm«, sein Heu, Klee
und Stroh schneiden, wodurch man weniger braucht
und das Vieh beffer genährt ist.

Geschichtskalender.
9. Januar ;<*88. Tod KönigIakob ' s III.

von Schottland. — Im Jahre ;§53  geboren,
folgte er ; §60 seinem Vater Jakob II . in der Re¬
gierung, mußte gegen mehrere Empörungen
kämpfen und war anfangs glücklich, verlor aber
dann die Schlacht bei Stirling und kam auf der
Flucht um's Leben. Ihm folgte sein Sohn
Jakob IV.

\ 2. Januar 630 . Mohammed erobert
Mekka. — Mohammed wurde am 20. April 574
zu Mekka in Arabien geboren, war zuerst Kauf¬
mann und machte als solcher große Reisen, trat
dann aber als Stifter einer neuen Religion auf und
mußte deswegen, von den Götzenxriesternverfolgt,
den ; 5. Juli 622 (von wo an die Zeitrechnung der
Mohammedaner beginnt) von Mekka nach Medina
fliehen. Dort gewann er bald viele Anhänger,
brachte ein Heer zusammen und zog mit ;oooo
Mann gegen seine Vaterstadt, die beinahe ohne
Schwertstreich in seine Hände fiel und fich, wie bald
auch ganz Arabien , zu seiner Lehre bekannte. Er
zerschlug in der Kaaba , dem berühmten Tempel zu
Mekka, alle Götzenbilder und erklärte sie für das
größte Heiligtum seiner Religion, indem jeder
Muhammedaner einmal in seinem Leben zu der
Kaaba wallfahren, den schwarzen Stein küffen und
aus dem Brunnen Zemzem trinken mußte.
Mohammed starb am 8. Juni 632.

(9. Januar (7<*2. Tod des Astronomen
Edmund Halley. — Am 29. Oktober ;6ss

bei London geboren, studierte er zu Oxford und gab
schon in seinem neunzehnten Jahr « eine die Be¬
wunderung auf sich ziehende Schrift über die
Aphelie und Lxzentrität der Planeten heraus.
Hierauf reiste er nach der Insel St . Helena, um
dort die südlichen Gestirne zu beobachten, was er
dann in einem werke bekannt machte; unternahm
große Seereisen, um die Theorie der Magnetnadel
zu studieren und wurde bei seiner Zurückkunft
Astronom an der Sternwarte zu Greenwich. Jetzt
studierteer die Theorie des Mondes und machte
auf das wiedererscheinen des nun nach ihm be¬
nannten Kometen aufmerksam. Die Frucht seiner
Arbeiten ist hauptsächlich in seinen astronomischen
Tafeln niedergelegt.

Im Eifer. — Mutter : „Das muß ich
sagen, mein Sohn war immer ein guter
Junge, der bei allen Leuten beliebt war
an dem hat sogar der Gefängnisdirektor seine
Frendê gehabt!"

Zugänglich. — Frau (im Wirtshaus) :
„Aber jeden Abend dieses stumpfsinnige Bier¬
trinken; hast Du eigentlich gar keinen Sinn
für etwas Höheres?" — Mann : „Wir
können uns ja 'mal die Speisenkarte geben
lassen!"
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Februar Hornung Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.
de-

Mondes.
Unterg.

des
Mondes.für Römisch-Katholische. | für Protestanten.

St. M. St . M. St . MDonn. 1 Brigitta , I. Brigitta trocken HK 9 23 2 39 7g41Freit. 2 Mariä Lichtmeß Mariä Reinig. © ®rtot .* SÜ 9 25 4g 7 8Ü13
Zamst 3 Blasius , B . M. Blasius O m 9 29 5138 8f37
5)Vond. Arbeitern i. Weinberg. Matth. 20. Matth. 20, 1- 16.Sonnt 4 Sept .Andreas Cors. Sept .Beronica kalt m 9 31 7 6 8 56
Mont. 5 Agatha , I . M. Agatha windig 9 35 8 29 9 12
Dienst. 6 Dorothea , I . M. Dorothea Schnee & 9 38 9 48 9 27
Mittw. 7 Romuald , A. Reichard Sturm 9 41 11 5 9 43
Donn. 8 Johann v. Matha Obertus wolkig 9 44 0820 10 —
Freit. 9 Apollonia , I . M. Apollonia Mt 9 48 1° 35 10 21
Zamst. 10 Scholastica , I. Scholastica T m 9 50 2 - 47 10 47
6) Vom Samen U. vielerlei Acker. Luk. ß. Lut. 8,14 —15.Sonnt. 11 Sex .Sigisbert , Bek. Sex .Euphros. 9 54 3 55 11 21
Mont. 12 Benedictus Eulalia trüb St 9 58 4 56 — —
Dienst. 13 Fulcranus , M. Gebhard • Wen O» 10 0 5 47 0g 4
Mittw. 14 Valentin , M. Valentin C Trdf. 10 4 6 27 0ä59
Donn. 15 Faustin u. Jovita Daniel 10 8 6 58 2 3
Freit. 16 Ludanus , Bek. Juliana Schnee ZZ. 10 11 7 21 3 12
Zamst. 17 Silvinus , B. Salomon Wind & 10 14 7 40 4 23
7) Vom Blinden am Wege. Luk. 18. Luk. 18. 31—45.
Sonnt 1̂8 Qmnq . Simeon , B. Qmnq .Eoncor. m &10 18 7 56 5 35
Mont. 19 Mansuetus Snsanna Duft L 10 21 8 10 6 46
Dienst. 20 Eucharius Fastn. Eucharius GL L 10 25 8 23 7 57
Mittw. 21 Aschermittwoch Eleonora Schnee L 10 28 8 37 9 9
Donn. 22 Petri Stuhls , z. A. Petri Sthlf .z.A. stürm . L 10 31 8 53 10 23
Freit. 23 Petrus Damianus Reinhard Schnee (jtf 10 35 9 13 11 40
Zamst. 24 Schalttag Schalttag 10 38 9 39 1 —

Von der Versuchung Christi. Matth. 4. Matth. 4, 1—11.
Sonnt. 25 Jnv .Mathias , A. Jnv .Mathias 3 10 42 10 15 2 §22
Mont. 26 Walburga Engelbert c?V <Cj5* 10 46 11 5 3f 39
Dienst. 27 Mechtildis B . Nestor «ü 0 10 49 - - 4 “44
Mittw. 28 Fronf . Leander, B. Quat .Josua Schnee U 10 53 0812 5 34
Donn. 29 Romanus , A. Walburgis stürm. HK 10 56 1 | 34 6 11

L » l Den 4. um 7 U. 30 M.
Z 8 I Den 11. um 7 U. 19 M.i Den 18. «nt 7 U. 7 M.
(9 5$ f Den 25. um 6 U. 54 M.

S ™ t Den 4. um 4 U. 59 R.
8 ss f Den 11. um 6 U. 10 M.
g -S ( Den 18. um b U. 22 M.

1 Den 25. um 5 0 . 33 M.

L « Die Sonne tritt aus dem
Wassermann in die Fische den
20., um 0 Uhr 5 MinutenMorgens.

Malitiös. — „Denk Dir nur, der aber ordentlich die Wahrheit gesagt!" — „UndMüller, dieser freche Mensch, hat mein Alter was hat er dann zu deinen sechsunddreißigauf dreißig Jahre geschätzt. . ich Hab' ihm gesagt?"
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Mondsviertel und

Vollmond den 3., um
0 Uhr 7 Min. Morgens.
—Stürmischu.veränderlich.

Letztes Viertel den 10.,
n 1 Ubr 0 Min . Morg.um_Uhr „ . .

—Schnee, trübe Witterung.

Li mutmaßl . Witterung.
Neumond  den 18., um

5 Uhr 54 Min. Morgens.
— Trüb und Schnee-

Erstes Viertel den 25.,
um 7 Uhr 36 Min . Abends.
— Wind und Schnee.

Feld- und Gartenarbeiten im Februar.
Man benutzt jeden schönen Tag , um die Reben

and Bäume zu schneiden, fährt fort mit dem Holz-
machen. wenn die Erde ganz aufgefroren ist, kann
man mit dem Baumpstanzen beginnen. Man schnei-
»et die Bäume und Gesträucher in den Anlagen,
reinigt die Wassergräben auf den Wiesen, schneidet
die untern Aeste an den weidenbäumen , Erlen,
Pappeln, auf den Wiesen und an den Gräben ab,
entfernt die Rauxennester von den Bäumen . Der
Gärtner fährt fort, Mistbeete anzulegen, in welche
man frühe Erbsen, Sechswochen-Kartoffeln, Gurken
and Kopfsalat tun kann. Ins freie Land kann
man an guten warmen Tagen Radies , frühe
gelbe Rüben, Lattich und frühe Erbsen säen. Der
Ackersmann fährt seinen Vorrat Dünger auf sein»

Felder. Der Rebmann läßt seinen wein ab. Der
Bienenbefitzer reinigt sein« Bienen, entfernt den
Honig von jenen, di« zu viel haben, füttert die,
welche zu wenig haben; bedeckt die Kisten und
Körbe der Bienen wieder und läßt diese Deckung,
bis warme beständige Witterung eintrifft . Man
reinigt den Hühnerstall, streut Asche darin herum,
um das Ungeziefer zu vertilgen.

Die Reinlichkeit der Getreide-Boden ist wohl in
Acht zu nehmen, damit weder Staub noch Unrein¬
lichkeit aus den Scheunen durch die Träger oder
andere Zufälle darauf kommen, wo Zinsgetreide
gewöhnlich ist, da ist es gut, solches mit dem Mahl-
und Futter -Getreide auf einen besonder» Boden zu
bringen, auch besondere Säcke dazu zu halten, wo¬
durch vielmal dem Kornwurm am besten vorge¬
beugt wird.

Geschichtskalender.
2 . Februar ; Schlacht beiLincoln.  —

Als König Heinrich I. von England ; ; 35 starb,
wünschte er, daß ihm seine Tochter Mathilde , di«
Witwe Kaiser Heinrich's V., non an Gottfried
Plantagenet vermählt , auf dem Throne folgen
sollte. Allein Stephan von Bloi» riß \ [55  die Krone
an stch, hatte aber sein ganzes Leben lang mit seiner
Nebenbuhlerin zu kämpfen. So kam es auch bei
Lincoln zur Schlacht, in welcher er vollständig bestegt
wurde und in Gefangenschaftkam. Kurz vor seinem
Tode endigte der Krieg durch den vergleich, daß
nach seinem Tode (der erfolgte) Mathildens
Sohn Heinrich II . den englischen Thron besteigen
sollte. Mit Heinrich II . kam also das Haus
Plantagenet zur Regierung und behielt sie bis ; ^85.

xr. Februar ; 56H Tod des Michel Angelo.
- Sein Geschlechtsname ist Buonarotti , und er ist

den s . März im Schloß Laxrese in Toscana
geboren, lernte dte Malerei und Bildhauerei,
studierte in einem Kloster zu Florenz \2  Jahre
Anatomie und wurde dann von Papst Julius II.
als Maler und Bildhauer nach Rom berufen. Unter
Papst Paul III . übernahm er den Bau der Peters¬
kirche, deren große Kuppel fein Werk ist ; aber
auch er konnte diesen Tempel noch nicht vollenden,
sondern er starb zu Rom in seinem neunzigsten
Jahre . Er ist als Maler , Bildhauerund Architekt
gleich groß, von seinen Werken der Malerei find zu

nennen : „Das jüngste Gericht" in der Sixtinischen
Kapelle ; „Die Bekehrung des heiligen Paulus " ;
„Die Kreuzigung des heiligen Petrus " rc. ; von
den Werken der Skulptur : „Die Marmorgrupxe in
der Peterskirche" ; „Die Jahres - und Tages¬
zeiten" ; „Die Kreuzabnahme" rc. ; von den
Werken der Architektur : „Die Peterskirche" ; „Der
Palast Farnese " ; die „Porta Pia " in Rom rc.
Michel Angelo war auch Dichter und Musiker.

Sein Verdienst. „Wie wurde Ihre
Rede bei der Festlichkeit ausgenommen?" -
„O, geradezu glänzend! Man beglück¬
wünschte mich von allen Seiten, und einer
der Herren kam sogar zu mir heran und
sagte mir: als ich wieder Platz genommen
hätte, wäre sein erster Gedanke gewesen, dies
wäre das verdienstvollste Werk, daß ich je
getan hätte!"

Wichtig. — Bauer (dessen Haus brennt) :
„Na, ziemlich spät kommt Ihr ja!" — An¬
führer der freiwilligen Feuerwehr: „War nicht
eher möglich, ich konnte in der Dunkelheit
nicht gleich meine Orden finden."
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März März
für Römisch-Katholische. | für Protestanten.

Freit . | 1| f Albinus
Samst .! 2| j Die 80 Märtyrer

Albinus
Simplicius

9) Von t
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

er 3
3
4
5
6
7
8
9

lerklär. Christi. Matth. 17.
Rem . Cunigunda
Casimir , B.
Rogerius
Marcian , Fridolin
Thomas v. Aquin
Johann v. Gott
Francisca , W.

Matth. 17, 21—28.
Rem .Ferdin.
Adrian
Friedrich
Fridolin
Perpetua
Philemon
Pigmenius

10) Jesus
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

trei
10
11
12
13
14
15
16

bt Leusel aus. Luk. 11.
Oculi . Die 40 Märt.
Eulogius , M.
Gregor , P . Kchl
Euphrasta , I.
Mathildis , Ksn.
Longinus , M.
Heribertus , B.

LtU. 11. 14—28.
Oculi . Casus
Hubertus
Gregor
Macedonius
Zacharius
Longinus
Cyriacus

11) Jesus
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

spei
17
18
19
20
21
22
23

st 5000 Mann. Joh. V.
Lät . Gertrud , I.
Gabriel , Erzengel
Joseph
Bernard v. Siena
Benedictus
Paul , B.
Pelagia , M.

Joh. 6, 1—15.
Lät. Gertrud
Alexander
Joseph
Gabriel
Benedictus
Amos
Gustav

12) Jude,
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst

\ wo
24
25
26
27
28
29
30

llen Jesum steinigen. Joh. 8.
Jud . Latinus , B.
Mariä Verkündig.
Montanus , B.
Ruprecht , B.
Guntram , Bek.
7 Schmerzen Mar
Quirinus , M.

Joh. 8, 48—69.
Jud . Paphnut.
Mariä Verk.
B . Titus
Ruprecht
Priscus
Eustasius
Quirinus

13) Christi Einzug in Jerusal. Matth. 21.
Sonnt . >31 !Palmtag

Matth. 21. 1—9.
Palmtag

Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.der
Mondes.

Unterg.
der I

Monde- .fl

C Erdn.
Schnee

m
m

St.
11
11

M.
0
2

St.
3g
4|

M.
3

32

St . M. Q
6ss37l
6? 58

m 11 5 5 58 7 15
trüb * 11 9 7 20 7 30
windig * 11 12 8 40 7 46
stürm. & 11 16 9 58 8 2
freundl. 11 19 11 15 8 22
gelind 11 23 0Ü30 8 46
hell kW 11 26 1? 42 9 17

11 30 2 48 9 57
[¥ <sCät 11 34 3 43 10 48
Riesel 3t 11 37 4 27 11 49
© Erds. 3t 11 41 5 1 — —
trüb 11 44 5 26 0 57
kalt ZL 11 49 5 46 2s  8?-/© A 11 52 6 3 3l20

Nebel
G
Regen
Qdf

&
&
A
E-

11
11
12
12

56
59

3
6

6
6
6
7

17
31
45

0

4
5
6
8

32
44
56
111

angen. 12 10 7 18 9 29
WC 12 13 7 42 10 49
hell i=* 12 18 8 14 0 11

kalt p* 12 21 8 58 lf30WO V* 12 25 9 59 2538
3 W12 28 11 15 3 “32
schön 12 32 — — 4 12
© Erdn. »W 12 35 0 *39 4 40
Schnee- m 12 39 2 1 6 5 2

tust m 12 42 3 31 5 19

gelind & 12 46 4 53 5 35

. ( Den 3. um tz U. 41 M.
g g3\ ®en 10. um 6 U. 26 M.
ZL i Den 17. um 6 U 12 M.5 s I Den 24. um 6 U. 57 M.

Den 31. um 6 U. 42 M.

r Den 3 um 5 U. 45 M.
g ö I Den 10. um 5 U. 55 M.
§S 1 Den 17. um 6 U. 6 M.

| Den 24. um 6 U. 17 M.^ ' Den 31. um 6 U. 27 M.

Tie Sonne tritt aus den
Fischen in den Widder den 20.,
um 11 U. 30 Min. Abds. — Tag-
u Nachtgleiche.—Frühlings-Anl.
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Mondsviertel und

Vollmond den 3., um
10 Uhr 51 Min . Morgens.
— Schönes Wetter.

Letztes Viertel den 10 .,
um 8 Uhr 5 Min . Abends.
— Schneewetter.

mutmaßl. Witterung.
Neumond den 18., um

10 Uhr 18 Min . Abends.
— Veränderlich.

Erstes Viertel den 26.,
um 3 Uhr 11 Min . Morgens.
— Unangenehme Witterung.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
Der Rebmann fährt fort , seine Reben zu schnei¬

den, zu verlegen und zu pflanzen; geht sämtliche
pfähle durch, befestigt ste und bindet die Reben an.
Der Ackersmann reinigt feine wiesen , macht die
Maulwurfhaufen eben, säet seine Gerste, Hafer,
Breitklee, Wicke. Der Gärtner macht seine Baum¬
pflanzungen fertig , so auch das Schneiden der
Gbstbäume, von welchen man das Moos und die
alte Rinde entfernt , wenn man es nicht im Monat
Dezember schon getan hat , bedeckt die Erde um
die frisch gepflanzten Bäume mit Dünger, damit ste
nicht so leicht austrockne; begießt diese bei trockenem
Wetter alle acht Tage einmal; gräbt die nieder¬
gelegten Rosen aus der Erde. An den Artischocken¬
pflanzen entfernt man einen Teil der Erde, um
ihnen Luft zu geben. Man spatet die Spargelbeete
um, aber ja Acht geben, daß man nicht zu tief mit der
Spate gehe, um nicht die Köpfe der Spargelpflanzen
zu verletzen.In frische Mistbeete steckt man Melonen,
Gurken, Bohnen ; säet Tomaten, spanischen Pfeffer,
Eierpflanzen, Zellerie, Kohlrüben, Kohl, rc. Auf
halb warme Beete säet man Astern, Zinnia , Dian-
thus sinensis, Phlox rc. Ins freie Land die frühen
Salatsorten , gelbe Rüben, Lauch, Zwiebeln, peter-
stlien, Kerbelkraut,Radies , Erbs en,Spinat , Schwarz¬

wurzeln; die Spargeln können auch gepflanzt wer¬
den. Ende des Monats kann man anfangen in den
Spalt zu zweigen(pfropfen). Zum verschmierender
Zweige nimmt man gewöhnliches Baumharz ,welches
mit einem Zehntel Talk (Unfchlitt), einem Zehntel
gelbes wachs , einem Zehntel schwarzes Burgunder¬
harz, aufgelöst wird ; dieses Baumwachs darf aber
nicht zu warm gemacht werden. Das kaltflüsfige
Baumwachs ist auch seiner Einfachheit wegen sehr
zu empfehlen. Zum Binden nehme man Raffia -Bast.
Man gräbt die Erde um die Bäume herum aus.
Man pflanzt die gelben Rüben, Runkelrüben,Herbst¬
oder Stopxelrüben, Kraut - und Kohlsorten, welche
Samen tragen sollen. Erbsen sollen alle Tage
gesäet werden, wenn man beständig welche haben
will ; teilt den Schnittlauch, Estragon, rc. ; steckt
die kleinen Zwiebeln, Schalotten, Knoblauch. Der
Ackersmann säet am Ende des Monats und im
April Saubohnen ; walzt seine Getreidefelder.

Man berauft die Gänse zum ersten Mal und
wiederholt es alle sechs bis acht Wochen. Gänse und
Hühner werden zum Brüten angesetzt; erstere brau¬
chen dazu vier, letztere aber drei Wochen Zeit . Man
räumet die Hühner- und Taubenhäuser ; den Mist
im Hofe, den in Fahrten und vor den Scheunen läßt
man in Haufen schlagen und wirst ihn, wenn er ge¬
trocknet ist, zu besserer FLulung, unter den ander« .

Geschichtskalender.
;o . März ; 678. Tod des Schriftstellers

Johann Launo  i. — Zu valognes ; 603 ge¬
boren, wurde er Priester und Doktor an der Sor¬
bonne zu Paris und lebte, ohne eine kirchliche
Pfründe zu beziehen, nur der Wissenschaft und der
Schriftstellerei. Er war ein Mann von umfassendem
wissen und ein äußerst fruchtbarer Schriftsteller.
Seine 68, meist lateinischen Werke, kamen in 5
starken Folianten heraus.

\o.  März Ausbruch des Vendeer¬
krieges. — Da die Religion und der katholische
Gottesdienst in ganz Frankreich abgeschafft und
König Ludwig XVI. hingerichtet worden war , em¬
pörten sich die Bewohner der gutgesinnten Provinz
vendee , die Sturmglocken läuteten viele Tage in
allen Ortschaften, und am heutigen Tage wurde die
weiße Fahne überall aufgepflanzt. Die Bewohner
von einigen hundert Dörfern vereinigten sich zur
Herstellung des Königtums und zur Verteidigung

der katholischen Religion. Es entspann sich nun ein
äußerst blutiger Krieg, der 3 Jahre dauerte, und in
welchem bei 200  Schlachten und Treffen vorkamen.
Die Vendeer, welche bald auf <*0 000, ein Viertel¬
jahr später auf ;20 000  Streiter anwuchsen, ver¬
nichteten, obschon sie nicht regelgerecht kämpften,
und ihnen oft die Waffen fehlten, ganze Regi¬
menter der Republik und drohten ihr den Unter¬
gang. Endlich unterlagen sie der Übermacht, und
alle erdenklichen Greuel und Grausamkeiten trafen
ihr unglückliches Land, das beinahe zu einer wüste
gemacht wurde ; völlig unterworfen aber wurde die
vendee erst , 805. Vieser Krieg kostete mehr als
eine halbe Million Menschen.

Schlechte Angewohnheit. — Kunde
(zum Fabrikanten) : „Ich möchte Sie bitten,
meinen Phonographen einmal nachzusehcn-
der fängt an durch die Nas' zu sprechen!"



April April Mondslaufund
mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.des Unterg.de-
für Römisch-Katholische. | für Protestanten. Mondes. Mondes

St . M. St . M. St . M
Mont. l !Hugo, B. Hugo @ (D & 12 49 6A13 5 *50

iDienst. 2 Franz v.Paula Jonas Mustern. 12 54 7t32 6s 6
Mittw. 3 Reichard, B. Martial Wind l l̂ 12 57 8 50 6124

| Donn. 4 Gründonnerstag Gründonnerst. hell 13 1 10 8 6 46
;Freit. 5 Lharsreitag Tharfreitag frostig 13 4 11 23 7 14
i Samst. 6 Cölestinus , P. Cölestinus 13 8 0 33 7 50
114) Christi Auferstehung. Mark. 16. Mark. 16, 1—8.

OsternŜonnt 7 Ostern Wind St 13 11 1134 8 37
Mont. 8 Ostermontag Ostermontag hell st 13 14 2f 24 9 35

,Dienst. 9 Maria Cleophea Augustin £ st 13 18 3 ” 1 10 41
Mittw. 10 Macarius , B. Ezechiel (C Erdf.g* 13 21 3 29 11 51
Donn. 11 Leo, P . Kchl. Leo wolkig «a 13 25 3 51 — —
Freit. 12 Zenon , B. Euphemia Regen A 13 28 4 9 lg 2
Samst. 13 Hermenegild , M. Julian hell A 13 32 4 24 2 | 14
15)Christus ersch. bei versch.Tür.Joh. 20. Joh. 20, 19—31.
Sonnt 14 Quas .Lambertus QuasTiburtius feucht 13 35 4 38 3 25
Mont. 15 Paternus , B. Albert MC 13 39 4 51 4 38
Dienst. 16 Callixtus , M. Josua dunkel 13 42 5 6 5 53
Mittw. 17 Robert , Rudolph Rudolph 13 46 5 23 7 10
Donn. 18 Calocer, M. Valerian sFinst»rn.ü^ 13 49 5 45 8 32
Freit. 19 Leo IX., P. Irenaus 13 53 6 14 9 56
Samst. 20 Theotinus Sulpicius 13 56 6 56 11 18
16) Vom guten Hirten. Joh. 10. Joh. 10, 12—16.
Sonnt 21 Ms . Anselm, B. Mis . Anselm [cfö 'CpJ' 13 58 7 52 0 | 32
Mont. 22 Soter , Caius , Kchl. Casimir (C Erdn. N 14 0 9 4 Iß 30
Dienst. 23 Georg , M. B. Georg ¥ 8t.nbl.HK 14 4 10 26 2 §>i4
Mittw. 24 Fidelis v. Sigmar. Fortunatus 3 14 7 11 50 2 45
Donn. 25 Marcus , Ev. Marcus , Ev. frisch m 14 11 — — 3 8
Freit. 26 Cletus , P. Amalia unstät 14 14 1813 3 26
Samst. 27 Canisius , Bek. Lucretia trüb fr 14 18 2 | 35 3 41
17) Ueber eine kleine Weile. Joh. 16. Joh. 16, 16—23.
Sonnt 28 Jub . Vitalis , M. Jub . Vitalis Regen fr 14 20 3 54 3 56

Mont. 29 Petrus , M. Claudius verändl . Ä? 14 23 5 11 4 11
Dienst. 30 Catharinav . S. Cleophea unstät 14 27 6 28 4 28

_ . ( Den 7. um5 U. 28 M. ( Den 7. um6 U 38 M.
g g=| Den 14. um6 U. 14 M. 1 Den 14. um6 U. 48 M. Die Sonne tritt aus dem
H ’ Den 21. um5 U. 0 M. r- L

rr tä <Den 21. um6 U 58 M. Widder in den Stier den 20.,
| Den 28. um4 U. 48 M.^ssr o J5j Den 28. um7U. 9 M. um 11 Uhr 22 Min. Morgens.
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Unterg.
der

3. Mondes

. st . M

B 5«50
2 6J 6
0 6124
8 6 46
B 7 14
3 7 50

4 8 37
4 9 35
L10 41
311 51
L-
3 1« 2
4 2114

3 3 25
L 4 38
3 5 53
3 7 10
3 8 32
4 9 56
311 18

; 0| 32
4 1330
3 2*14
) 2 45
- 3 8
) 3 26

> 3 41

4 3 56
. 4 11
3 4 28

aus dem
den 20 .,

Morgens.

MondSviertel und

Vollmond den 1., um
10 Uhr 14 Min . Abends . —
Unbeständiges Wetter.

Letztes Viertel den 9.,
um 3 Uhr 33 Min . Abends.
— Gewölkig und feucht.

mutmaßl . Witterung.

Neumond  den 17., um
11 Uhr 50 Min . Morgens.
— Veränderlich.

Erstes Viertel  den 24 .,
um 8 Uhr 57 Min . Morg.
— Reif und Regen.

Feld - und Gartenarbeiten im April.
Die Reben werden bei trockenem Wetter gehackt.

Der Ackersmann säet die Pferdebohnen , Erbsen,
Linsen ; pflanzt Kartoffeln . Der Gärtner beginnt
mit dem Säen von Kohl - nnd Krautarten , gelben
Rüben, Zwiebeln , frühen Radies , Sommerrettigen,
frühen Bohnen . Am Ende vom Monat , in guten
Tagen , pffanzt man Erdbeeren, um im Spätjahr
reichlich pflücken zu können; verpflanzt Rosmarin,
Lavendel, Thymian . Erbsen sollen vom Monat März
an alle Tage gesäet werden, wenn man bestän¬
dig haben will . Ende April und Mai säet man von
den großen, grünen englischen pois riäss <Maron-
Erbsen). Bei trockenem Wetter begießt man die
ausgesäeten Samen des Morgens . Die Gbstbäum«,
welche früh anfangen zu blühen, sucht man mit

leichtem Sacktuch, Tannenreiser oder sonst etwas
vor dem Frost zu schützen, wenn die Erdflöhe an
die aufgegangenen Samen kommen, bestreut man
diese mit Asche; begießt die Erdbeeren bei Regen¬
wetter mit Dungwaffer , dieses kann mehrmals ge¬
schehen. Der Tabakxflanzer säet in guter, geschütz¬
ter Lage den Tabaksamen . Im Blumengarten setzt
man die Gladiolus - und Tigridiazwiebeln ; an den
Artischocken werden die jungen Austriebe bis auf
die 2—3 stärksten entfernt , die starken werden
gepflanzt.

Den Pferden und besonders dem Rindvieh « muß
man alle Monate die Mäuler , die Zunge und so
weit man im Rachen umher bis an den Gaumen
kommen kann, mit Salz oder gepulvertem Glanzruß
oder reiner Asche abreiben und mittelst eines ein¬
gebundenen Strohseiles recht ausschleimen.

Geschichtskalender.

5. April 179-*. Hinrichtung des Danton.
— Georg Jakob Danton war den 28. «Oktober
;759 geboren, war Advokat in Paris und wurde in
der Revolution einer der blutdürstigsten Wüteriche;
er war es auch, der die grauenvollen September¬
tage herbeiführte . Endlich erreichte auch ihn die
Rache. Da er schon länger den Blutmenschen
Robesxierre zu stürzen suchte, kam ihm dieser zu¬
vor, ließ ihn in der Nacht vom 30. auf den
3 ; . März verhaften und am heutigen Tage mit
3 Andern , die bisher an der Spitze der blutigen
Republik gestanden, hinrichten . Auch der Dichter
Fabre d'Lglatine wurde an diesem Tage der Guillo¬
tine übergeben. Dieser war der verfaffer des repu¬
blikanischen Kalenders , und am Tage seiner Hin¬
richtung nur für sein neues Lustspiel „Drange"
besorgt, fürchtend, es möchte ein Anderer es für
das seinige ausgeben.

U - April 1836. Geburt des Schrift¬
stellers Karl Jastro. — von prenzlau
gebürtig , diente er im preußischen Militär und
wurde sodann Lisenbahnbeamter in Berlin . Man
hat von ihm „Traum und Leben" (Gedichte) ;
„Aus der Märchenwelt " ; „Erzählungen für die
fugend ", n Bände , und mehrere Novellen undRomane.

(9. April ;689- Tod der Königin Lhri-
stina von Schweden. — Sie war den
;8 . Dezember ;S2S geboren, wurde ganz männlich
und kriegerisch erzogen und in den ernsten Wissen¬
schaften, besonders auch in den alten Sprachen
herangebildet . Als ihr Vater Gustav Adolph in der
Schlacht bei Lützen ; s32 gefallen war . kam ste, erst
6 Jahre alt , zur Regierung , die sie selb¬
ständig antrat , und die Jahre ihrer Regierung
sind der Glanzpunkt der schwedischen Geschichte.
Durch den westfälischen Frieden ( ;SH8) erhielt sie
Vorderpommern , etwas von Hinterpommern , die
Bistümer Bremen , Verden, Wismar und Rügen
und 5 Millionen Taler . Sie stand mit den gelehr¬
testen Männern ihrer Zeit in Verbindung , schlief
nur 6 Stunden und verwendete ihre ganze Zeit für
die Regierung und die Wissenschaften. Im Jahre
1legte  sie die Regierung nieder, wurde katho¬
lisch und lebte bis zu ihrem Tode in Rom . Ihr
folgte auf dem Throne Karl X.

Mißverstanden. — Rentier (auf dem
Spaziergang ) : „Dieses Haus will ich meiner
Tochter mitgeben , wenn sie mal heiratet;
der alte Kasten muß nur erst renoviert
werden ." — Herr : „Aber ich bitte Sie , so
alt ist das Fräulein Tochter noch gar
nicht !"
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Mai Mai Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.
des

Mondes.
Unterg

der
Mondes.

für Römisch-Katholische. | für Protestanten.
St. M. St . M. St . M

Mittw. 1 Philipp , Jakob Philipp , Jakob $ 14 30 7«46 4tg48
Donn. 2 Athanasius , B. Athanasius schön M 14 33 9s 3 5113
Freit. 3 Kreuz - Erfindung Kreuz-Crfind. lieblich -W 14 36 10 " 16 5546
Samst. 4 Monica , W. Florian 14 40 11 22 6 29
18) Jesus verheißt den Tröster. Joh . 16. Joh . 16, 5—18.
Sonnt i 5 Cant. Pius V, P. Cant . Gotthard trüb M- 14 42 0116 7 23
Mont. 6 Joh . v. d. lat . Pf. Joh . l . Pf. Wolken äf 14 45 0| 59 8 26
Dienst. 7 Stanislaus , B. Stanislaus (C Erds. 14 48 1"31 9 34
Mittw. 8 Michael Ersch. Rachel Regen W, 14 51 1 55 10 44
Donn. 9 Gregor v. Naz. Samuel £ & 14 54 2 13 11 55
Freit. 10 Sophia , M. Cugenius Gewitt . & 14 57 2 29 — —

Samst. 11 Beatrix Gottfried trüb 14 59 2 43 1 6
19) In Christi Namen bitten. Joh . 16. Joh. 16, 23—39.
Sonnte 12 Rog . Pankratius Rog. Pankrat. Sonnen - St 15 3 2 57 2 «17
Mont. 13 Servatius , B. Servatius blicke L 15 5 3 11 3 | 30
Dienst. 14 Bonifacius , M. Bonifacius H -iG ft? 15 8 3 27 4 ““46
Mittw. 15 Maximus Sophia *<ig «sr 15 11 3 47 6 7
Donn. 16 Auffahrt Ehr. Auff. Ehr. m * 15 13 4 13 7 31
Freit. 17 Paschalis , B. Sigmund WC pst 15 15 4 49 8 56
Samst. 18 Felix von Canterb. Liberius trüb put 15 19 5 42 10 16
29) Zeugniß des hl. Geistes. Joh . 18. Joh. 15, 26 ; 16. 4.
Sonnt. 19 Cxaud. Cölestin, P. Cxaud. Othgar C  Erdn. M 15 21 6 51 11 23
Mont. 20 Bernardin , Bk. Gangloff <?V (C N 15 23 8 12 0sl2
Dienst. 21 Hospitius , Bek. B . Constantin ©j» 15 25 9 38 0“ 48
Mittw. 22 Julia , I . M. Helena ttüb m 15 28 11 3 1- 13
Donn. 23 Desiderius , B. Desiderius 3 m 15 30 — 1 33
Freit. 24 Maria -Hilf Johanna feucht W 15 32 0824 1 49
Samst. 25 Urbanus , P . Fastt. Urbauus frisch fr 15 34 1142 2 4
21) Wer mich liebt rc. Joh . 14. Joh . 14, 23—31.
Sonnt. 26 Pfingsten Pfingsten schön fr 15 36 2 58 2 18
Mont. 27 Pfingstmontag Pfingstmontag Mt  fr 15 38 4 14 2 34
Dienst. 28 Augustinus , B. Wilhelm warm sh 15 40 5 30 2 52
Mittw. 29 Fronf .Maximinus QuatMaximus hell sh 15 43 6 46 3 15
Donn. 30 Felix , P .M. Wigand ® M 15 45 8 — 3 44
Freit. 31 f Petronella , I. Petronella 15 46 9 9 4 23

. ös ( Den 5. um 4 u . 36 M.
§ g ] Den 12. um 4 U. 25 M.
I “ 1 Den 19. um 4 U. 16 M.
Z Z ^ Den 26. um 4 U. 8 M

s • [ $ en 5. um 7 U 19 M.
e S J Den 12. um 7 U. 29 M.
gs 1 Den 19. um 7 U. 38 M.

[ Den 26. um 7 U. 46 Wl.

M Die Sonne tritt aus dem
Stier in dieZ wi I l i n geden 21. ,
um 11 Uhr 6 Minuten Morgens

st
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nterg.der
ondes.

5t. M

l g48
3113
3546
5 29

7 23
8 26
9 34
0 44
1 55

1 6

2^17
3 | 30
4 ““46
6 7
7 31
8 56
0 16

1 23
0al2
0 | 48
1 - 13
1 33
1 49
2 4

2 18
2 34
2 52
3 15
3 44
4 23

1s dem
>en 21. ,
Dtgenä.

Mondsviertel und
Vollmond den 1., um

10 Uhr 29 Min . Morgens.
— Liebliches Wetter.

Letztes Viertel den 9.,
um 10 Uhr 5 Min . Morg.
— Fruchtbare Witterung .̂

Neumond den 16., um

mutmaßl. Witterung.
10 Uhr 23 Min . Abends.
— Regenwolken.

Erstes Viertel den 23.,
um 2 Uhr 31 Min . Abends.
— Warm und schön.

Vollmond  den 30., um
11 Uhr 39 Min . Abends.
— Helles Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im Mai.
Der Gärtner , wenn es nicht schon im April g«.

schehen, schafft die Dleander -, Granaten - »nd Lor¬
beerbäume heraus . Aus den Mistbeeten pflanzt man
ins freie Land Kohl , Kraut , Kohlrüben , Sellerie,
Kopfsalat , Tomaten , Eierpflanzen und spanischen
Pfeffer ; die drei letzteren in warmen , geschützten
Lagen . Ins freie Land können alle Blumensamen
gesäet werden . Man pflanzt die Blumenbeete mit
Geranium , Heliotrope , Fuchfia , petunia , Tannas,
Knollen -Begonia , rc. ; Teppigbeete am Ende des
Monats ; Mitte Mai die Gurken und Kürbiffe ins
frei » Land , Melonen auf Lombasthaufen von so
Ltm . bis \ Meter Breite unten , und no  bis so Lim.
Höhe , mit Glocken bedeckt. Bosch - und Stangen¬
bohnen werden gelegt ; man säet Sommer -Endivie,
Romaine -Salat . Wenn die Wärme zunimmt , so kann

man des Abends begießen . Der Ackersmann steckt
Runkel - und Zockerrübensamen , säet den Hanf , das
Welschkorn (Mais ) ; hält die gesäeten Samen vom
Unkraut frei , bindet die Zweige an den gepfropften
Bäumen an und macht den Bast davon los . An den
Spalierbirnen - und Lordons -Bäumen , vor allem an
den pfirsichbäumen hat der Gärtner das pinciren
und palifiren vorzunehmen . Man begießt häufig die
Erdbeeren und entfernt die Fäden davon.

Neffeln , grün oder getrocknet , geschnitten und dem
Vieh miteingebrühet , pflegen die Milch zu befördern,
wer fich die Mühe geben will , dergleichen , und zwar
von der großen Art , an einem feuchten und schattigen
Grte auszusäen , und solche dem Melkvieh mitunter
zu schneiden , der wird den Zuwachs an der Milch
sehr bald spüren und diese Mühe wird ihn nicht
gereuen.

Geschichtskalender.
5. Mai ; 82 ; . Tod Napoleon ' s  I . — Er

ist am ; s . August ; 76y zu Ajaccio auf der Insel
Lorsica geboren und ein Sohn des Advokaten Karl
Bonaparte , kam in seinem elften Jahre in die
Militärschule zu Brienne und im Jahre in die
zu Paris , wurde Offizier und trat der Partei der
Revolution bei . Jm Jahre ; 7gs wurde er Dber-
eldherr der französischen Armee in Italien , errang

mehrere Siege und bereicherte sich sehr . Nachdem
er von seinem Feldzuge nach Ägypten und Palästina
(\ 798—1.799) zurückgekehrt war , ließ er sich zum
ersten Konsul ernennen und Z80 -Z als Kaiser
krönen . Als solcher führte er mit fast allen Völkern
Europas Krieg und vergrößerte Frankreich so, daß
es, da es zrgo nur 26  Millionen Einwohner
hatte , eine Zeit lang ( ; 8 10— ; 8 ; 2) fast -zs Millionen
zählte . Der russische Feldzug von J8J2 fiel aber für
hn sehr unglücklich aus , und in der Völkerschlacht

bei Leipzig ; 8 ; 3 wurde seine Macht ganz gebrochen,
so daß er genötigt war , am i ; . April ; 8 i 4 abzu¬
danken und mit der Insel Elba sich zu begnügen.
Auf dieser blieb er aber nur vom q. Mai ; 8; ^ bis
zum 26. Februar t8 ; s,riß dann die Herrschaft noch
einmal an sich, wurde jedoch, nachdem er die
Schlacht bei Waterloo verloren , nach der Felsen¬
insel St Helena verbannt , wo er auch starb . In

allen von ihm veranlaßten jKriegen fielen etwa 50
größere Schlachten vor.

l -f . Mai \ 26 %. Schlacht bei Lewes.  —
Diese fand statt zwischen König Heinrich III . von
England und den Aufständischen unter dem Grafen
Leicester . Der König wurde geschlagen und samt
seinem Bruder Richard von Lornwallis , den die
Deutschen ; 257 zum König gewählt hatten , ge¬
fangen genommen . Auf beiden Seiten waren viele
gefallen.

;8 . Mai ; 822 . Jturbide wird Kaiser
von Mejico. — Er war ein geborener Meji
kaner , wurde Soldat und Oberst , stellte sich ; 82 ; an
die Spitze der Revolution und ließ sich am heutigen
Tage als Augustin I . zum Kaiser von Mejico aus-
rufen . Doch durch Geiz und Gewalttätigkeit machte
er sich bald so verhaßt , daß er ;822  abdanken mußte.
Ein Jahr nachher wurde er erschossen.

Kuriert . — Arzt: „Klagt Ihr Mann
viel über Durst?" — Frau: „Zuerst ja,
aber da habe ich ihm jedesmal ein Glas
Wasser angeboten— jetzt sagt er nichts
mehr."
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Juni Brachmonat
für Römisch-Katholische.

Samst .> 1]f Juvenius
22) Mir i
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

i alle Gewalt gegeben. Matth. 28.

1. Dreifaltigkeit
Clotildis , Kgn.
Quirinus
Bonifacius , B.
Fronleichnams
Robertus , Abt
Medardus , B.

23) Vom
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

en Gastmahl. Luk. 14.
2. Felicianus , B.
Margareta , Kgn.
Barnabas, Ap.
Onophrion , Eins.
Anton von Padua
Herz -Jesu - Fest
Vitus , Modestus

24) Vom
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

verlornen Schafe. Luk. 18.

16 3. Franziscus Regis
Adolphus , B . M.
Marcus u. Marcell.
Gervas . u. Protas.
Sylverius , P.
Aloysius v. Ganz.
Paulinus , B.

*5) Vom großen Fischfang SJeln «ul. 5.

Sonnt . 23 4. Alice, I . M.
Mont . 24 Johann , d. Täufer
Dienst . 25 Wilhelm , Abt
Mittw . 26 Johann , Paul
Donn. 27 Crescentius, B.
Freit . 28 Irenaus , B . M.
Tarnst. 29 Peter und Paul
26) Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 8.

Sonnt |30|5. Pauli Gedächtniß

für Protestanten.

Mondslauf
and

mutmaßliche
Witterung.

Tagest
länge

Nicodemus
J «h. 3. 1—15.
Trinitatis
Erasmus
Eduard
Bonifacius
Benignus
Herrmann
Medardus
Luk. 16,19 —81.
1. Gerhard
Onophrion
Barnabas
Blandina
Anton v. Pad.
Heliseus
Vitus , Mod.
Luk. 14, 16—24.
2. Justinus
Volkmar
B . Josaphat
Gervasius
Regina
Hoseas
Achatius
«Uk. 18. i —io.
3. Alice
Joh . der Täufer
Sidonia
Johann , Paul
7 Schläfer
Lea
Peter , Paul
Luk. 6. 36—42
4. Siegfried

hell

heiß
Donner
(C Erds.
Regen ZK
heiß &
trüb &
vt

■r. *4*
o m ♦<
sSonnenf.

Regen fjtf
Wind fjpt

3 P*

^ (fctbtt. Sf
ell

tr</c 4E
ttnfl 0
lieblich 0
3 &
.© HB 4

heiß i
hell i
Donner
Gewitt.

heiß i
JM6

St. M.
15 48

15 49
15 50
15 52
15 53
15 55
15 56
15 58

15 58
16 0

hell 16 1

Aufg.
t>c6

Monde«

Unter g.
bff

MondeS

St. M
10 8

10S55
11130
11 57
0 ^18
0| 34
0 s48
1 2

8 46
10 11
11 31

0 48

28 4
3§20

St. M
5 13

6gl3
7120
8Z30
9 40

10 50

0 0

1*10
2123

10 4
10 46
11 16
11 38
11 55
0 10
0 29

0 «40
0J58
1119
1 46
2 21

8 52

9 31 5 10

4>K

Den 2. um 4 11. 3 M.
Den 9 uro 3 U. 59 M.
Den 16. um 3 U. 58 M.
Den 23. um 3 U. 89 M.
Den 30 . um 4 U. 2 M.

Den 2. um 7 U. 83 M.
Den 9. um 7 U. 59 M.
Den 16. um 8 U. 3 M.
Den 23 . um 8 U. 5 M.
Den 30. um 8 U. 8 M.

Die Sonne tritt aus ten

Zwillingen in denKr e bs den 21.,
um 7 Uhr 26 Min . Abends . —

Sommers -Anfg . Längster Tag

um

gen
klee

und
Lla
Ans
abe
und
ein

und
moi
<0,1
hin
uni
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nterg.
Uff

iondeS
Lt. Dt
5 13

6 g 13
7120
8»30
9 40
.0 50

0 0

1«10
2f23
3*40
5 2
6 27
7 51
9 5

10 4
10 46
11 16
11 38
11 55,
0 10
0 2M

0«40
0Z58
1119
1 46
2 21
3 8
4 5

5 10

aus teti
s den 21.,
bends. —
ter Tag

Mondsviertel und

Letztes Viertel den8.,
um 2 Uhr 45 Min. Morg.
— Schwül, Donner.

Neumond den 15., um
Uhr 33 Min. Morgens.

— Schönes Wetter.

mutmaßl. Witterung
Erstes Viertel den 21.,

um 8 Uhr 48 Min. Abends.
— Helle Tage.

Vollmond  den 29., um
1 Uhr 43 Min. Abends.
— Gewitterwolken.

Feld- und Gartenarbeitenim Juni.
In diesem Monat muß man auf die Bienen, we¬

gen dem Schwärmen, Acht geben. Wenn der Rot¬
klee»Trifolium incarnatum ) abgeschnitten ist, fährt
man den Acker herum und pflanzt Runkelrüben da¬
rein, welche auf Beeten gesäet worden sind. Beim
Füttern von Klee hat man darauf zu achten, daß
nicht zu viel aufeinander kommt und nicht warm
wird ; man soll auch nicht zu viel auf einmal dem
Vieh geben. Ist der Klee jung, so tut man etwas
Heu oder Stroh darunter mengen. Man reinigt die
Scheunen, damit bei der Ernte das Alte daraus
entfernt oder zusammengebracht wird. Der Reb¬
mann gibt den Reben den zweiten Bau ; bindet die

längeren Triebe an und bricht die unnötigen
welche keine Samen haben, heraus . Um die Dbst-
bäume wird immer das Unkraut heraus gemacht,
die im Sxätjahr und im Frühjahr gepflanzten wer¬
den bei trockenem Wetter einmal in der Woche be¬
gossen; mit dem pmctren und palifiren fährt man
fort . An den Bäumen , welche zuviel Früchte ange¬
setzt haben, bricht man die kleinsten heraus . In
Gemüsegarten sammelt man den Spinat , Kerbel
kraut-, Reb - oder Feldsalat -Samen, rc. °, säet win-
terrettige , Endivien und Spinat . In diesem Monat
kann man schon Rosen oculiren. Man häufelt die
Bohnen und die Kartoffeln, begießt oft die Erdbee¬
ren, entfernt beständig die Fäden (Ausläufer ).

Geschichtskalender.
9. Juni 68. Tod d es Kaisers Nero.  —

Am »5. Dezember 37 geboren und von Burrhus
und Seneca erzogen, folgte er im Jahre 54 dem
Claudius in der Regierung des römischen Reiches.
Anfangs schien er ein guter Regent zu sein, bald
aber zeigte er sich als den vollständigsten Bösewicht
und Unmenschen. Er ließ seine Mutter Agrippina,
seine Gattin Dctavia , seinen Bruder Britannicus
und feine früher« Lehrer Burrhus und Seneca er¬
morden, die Stadt Rom anzünden und dann die
Christen als Brandstifter anklagen und grausam
hinrichten; die Apostel petrus und paulus erlitten
unter ihm ebenfalls den Martyrertod . Auch allen
Arten von Ausschweifungen ergab er sich und ließ
sich als Schauspieler, Sänger und Wettkämpfer be¬
wundern. Seine Verschwendung war grenzenlos:
das nämliche Kleid zog er nur einmal an, seine
Maultiere ließ er mit goldenen Hufeisen beschlagen,
beim Würfelspiel setzte er gewöhnlich »0000 Taler
aus einen einzigen Wurf rc. Um dieses alles zu be¬
streiten, ließ er die reichen Römer hinrichten und
ihr vermögen einziehen. Endlich empörten sich die
Römer und riefen den Galba zum Kaiser aus . Nero
mußte in der Nacht entfliehen und tötete sich selbst
vor Angst und Verzweiflung.

l«i- Juni »6<*5. Schlacht bei Naseby.  —
Diese wurde geschlagen im englischen Bürgerkriege
(»6<)2—»652). Die Truppen König Karl 's I.
wurden von ihm selbst befehligt, die parlaments¬

truppen aber von Fairfax ; beide Heere waren sich
an Stärke ziemlich gleich. Die Königlichengriffen
zuerst an und waren anfangs auch im Vorteil,
wurden aber zuletzt durchbrochen und in die Flucht
geschlagen. Das Parlament hatte »ooo, der König
800 Tote ; jenes hatte jedoch auch 500 Offiziere und
-»000 Gemeine zu Gefangenen gemacht.

20. Juni 586  vor Lhr . Eroberung Jeru¬
salems. — Nachdem Nebvkadnezar »Nabucho-
donosor), König von Babylon, zum viertenmal
gegen Judäa zu Felde gezogen war, nahm er endlich
nach mehr als zweijähriger Belagerung die Stadt
Jerusalem mit Sturm und ließ dem König Sedekias,
als seine Söhne vor seinen Augen waren getötet
worden, die Augen ausstechen und ihn gefangen
nach Babylon abfübren Die Stadt wurde rein
ausgeplündert , die Einwohner größtenteils er¬
mordet und dann Stadt und Tempel am »7. Juli
niedergebrannt.

Berichtigung. „Nun ist mein neuestes
Lustspiel doch nicht ausgepfiffen worden."-
„Haben Sie schon einmal jemand im Schlaf
pfeifen hören?"

— „Ich hörte ihn flehen hinter der Tür:
„Nur einen! Sie müssen verlobt sein." —
„Nein, sie sind verheiratet. Es war ein
Dollar, worum er bat."
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Julius Hcumonat Mondslaufund
mutmaßliche
Witterung.

Tages- Aufg.
des

Unterghtft

für Römisch-Katholische. für Protestanten.
länge. Mondes. Monde»
St. M. St. M. ' St.  M

Mont. 1 Theobald , Eins. Theobald schön 16 0 108 0 6 19
Dienst.
Mittw.

2
3

Mariä Heimsuä
Anatolius , B.

Mar . Heims.
Rebecca

<L Srdf
heiß &

15 59
15 58

10122
10 40

7§29
8f 38

Donn. 4 Ulrich, B. Ulrich © <Etbf. & 15 58 10 55 9 “47
Freit. 5 Zoe, M. Demetrius Gewitt . L 15 56 11 8 10 56
Samst. 6 Goar , Eins. Cornelius trüb *5 15 55 11 21 — —

27) Verwehrung der Brote. Mark. S. Luk. 6,1 —11.

Sonnt. 7 6. Petrus Forrerius 5. Willibald c 41* 15 53 11 34 0« 6
Mont. 8 Elisabeth , Kgn. Kilian Regen & 15 53 11 50 1119
Dienst. 9 Zenon , M. Cyrillus schön 15 51 040 2 “36
Mittw. 10 Rufina , I . M. Engelhard Gewitt . pfr 15 49 0J36 3 58
Donn. 11 Pius I., P . M. Fintanus wer F* 15 48 1114 5 22
Freit. 12 Johann Gualbert Christoph heiter 15 46 2 7 6 41
Samst. 13 Anacletus , P . M. Margareta schön 15 44 3 20 7 48

28) Bon den falschen Propheten. Matth. 7. Matth. 6, 20—26.

Sonnt. 14 7. Bonaventura , B. 6. Heinrich • 15 42 4 47 8 38
Mont. 15 Heinrich, Kais. Bleikhard <C Erdn. HÜ 15 41 6 19 9 14
Dienst. 16 Scapulier -Fest B. Justina <?« (£ m 15 39 7 48 9 40
Mittw. 17 Alexius , Bek. Alexius heiß m 15 37 9 13 9 59
Donn. 18 Friedrich , B. Arnolph schön 15 35 10 34 10  16
Freit. 19 Vincenz v. Paula Rufinus schwül 15 32 11 52 10 31
Samst. 20 Margareta , I. Elias wolkig 15 30 — 10 46

29) Vom ungerechtenHaushalter. Luk. 16. Mark, ö, 1—9.

Sonnt. 21 8. Arbogast. B. 7. Victor ^ [ferne 15 28 1s 9 11 3
Mont. 22 Magdalena , I. Magdalena ¥ Sonnen- 15 26 2125 11 23
Dienst. 23 Apollinarius , M. Apollinarius D Äß M 15 24 3 40 11 - 48
Mittw. 24 Christina , I . M. Christina 15 21 4 52 0l 21
Donn. 25 Jacob , Ap. Christ. Jacob , Christ. heiß * 15 18 5 56 ll 4
Freit. 26 Anna , M . Mar. Anna lieblich * 15 16 6 50 1 57
Samst. 27 Pantaleon , M. Ladislaus schön ät 15 14 7 32 3 0

60) Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19 Matth. 7. 15—28.

Sonnt. 28 9. Nazarius, M. 8. Pantaleon Gewitt . Z8 . 15 10 8 3 4 9
Mont. 29 Martha , I. Beatrix 15 8 8 27 5 19
Dienst. 30 Abdon, M. Samson 15 6 8 46 6 29
Mittw. 31 Ignatius v. Loyola Germanus Donner & 15 3 9 1 7 38

ä » / Den 7. um 4 U. 6 M.
8 8 ; Den 14. um 4 U. 13 M.

§« / Den7. um8U.
s Den 14. um 7 U.

2 M.
68 M. Die Sonne tritt aus dem

§>§ i Den 21. um4U. 21 M. r-t?) Den 21. um7U. 51 M. rcreosm oen rrowen oen 23 .,

GZ l Den 28. um 4 U. 29 M. ( Den 28. um7 U. 43 M. um v Uhr 26  Min . Morgms.
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Mondsviertel und

Letztes Viertel den 7.,
um 4 Uhr 56 Min . Abends.
— Helles Wetter.

Neumond den 14 ., um
1 Uhr 23 Min . Abends. —
Heiße Tage.

mutmaßl . Witterung.

Erstes Viertel den 21 .,
um 5 Uhr 28 Min . Morg.
— Gewitterregen.

Vollmond  den 29., um
4 Uhr 38 Min . Morg . —
Schwül und heiß.

Feld - und Gartenarbeiten im Juli.
Mit dem Dculiren kann man fortfahren , so lang»

Saft in den Wildstämmen ist. Im Gemüsegarten
sammelt man die reifen Samen ; versetzt Kopfsalat,
Endivien ; steckt die letzten Bohnen zum Linmachen.
Man säet für den Frühling die kleinen weißen pa¬
riser Zwiebeln ; säet Winterendivien , winterkohl;
der starke Endivie wird gebunden, um gelb zu wer.
den. Man säet die Lllönss , Myosotis und Pensfies,
Stiefmütterchen . In diesem Monat sorgt man, daß
die Hühner immer reines und frisches waffer haben;
hält den Hühnerstall rein . Nur durch dieses kann man
sie vor der Krankheit, den Pips genannt , schützen;
sollten jedoch welche diesen bekommen, so löst man
ihn von der Zunge ab und macht dann etwas Essig
oder Ameisenfraß auf dieselbe. Der Ackersmann ist

in diesem Monat mit der Ernte beschäftigt ; ist da»
Wetter nicht ganz günstig, so muß er sich auf fol-
gende weise helfen : stellt 4 bis 5 Garben neben-
einander, die Aehren in die Höhe, nimmt dann «in«
andere Garbe , welche nah « an den Aehren zusammen
gebunden wird, macht das untere Theil auseinander
und deckt damit die Aehren von den anderen Garben
zu, daß diese, wie etwa ein Löschhorn das Licht, dt«
Aehren bedeckt. Die Garben können so mehrere
Wochen auf dem Feld« bleiben ohne zu leiden . Der
Rebmann entfernt die unnötigen Triebe an seinen
Stöcken, läßt nur die welche Samen haben und jene,
welche man für das nächste Jahr zum varauffchnei-
den braucht; man bindet die langen Triebe an,
schneidet di« Spitzen an den andern, zwei Blatt oben
an dem letzten Samen , ab, damit der Säst in den
Samen bleibt.

Geschichtskalender.

3. Juli ; 82<*. Der Fall von Ipsara.  —
Am 2. Juli erschien Topal Pascha mit einer unge-
heuren Flotte vor der Insel Ipsara . Am folgenden
Tage drangen die türkischen Soldaten , meistens
Albanesen, in die Insel ein, und nach wenigen
Stunden waren schon alle befestigten Punkte ge¬
wonnen, wobei ; 500 Griechen und 4000  Albanesen
gefallen waren . Nun drangen die Türken in die
Stadt selbst ein, wo sie jedes Haus einzeln er¬
stürmen mußten ; sogar die Frauen verteidigten sich
auf's tapferste, oder stürzten sich mit ihren Kindern
in's Meer . Als die Türken endlich auch in das auf
dem Iohannesberge gelegene Schloß paleokastron
eindrangen, zündeten die Griechen die Minengänge
an, und mit dem Rufe : „Feuer ! Feuer I es lebe
das Vaterlandl " flog unter furchtbarem Krachen
das Schloß mit 3000  Griechen und 4000 Türken in
die Luft. Damals hatte die Insel 24000 , jetzt nur
aoch 500  Einwohner.

>. Juli ; 827 . Vertrag zu London.  —
Schon seit ;S2 ; kämpften die Griechen gegen die
Türken um ihre Freiheit , und schrecklich viel Blut
oar schon geflossen; doch noch immer mehr ver-
chlimmerte sich die Lage der bereits erschöpften
Sriechen. Jetzt endlich nahmen sich die europäischen
Sroßmächte des unglücklichen Landes an . England,
Rußland und Frankreich schlossen zu London einen

Vertrag , welchem gemäß sie den türkischen Sultan
durch Güte oder Gewalt dahin zu bringen suchten,
Griechenland wenigstens als halbselbständige Macht
anzuerkennen und vorläufig dem Blutvergießen durch
einen waffenftillstand ein Ende zu machen. Da aber
Mahmud II . dieses Ansinnen mit Stolz zurückwies,
und sein Feldherr Ibrahim Pascha fortwährend
Morea und Livadien verheerte , so schritten diese
Mächte ernstlich ein, und es erfolgte am 20. Dktober
1827 die Seeschlacht bei Navarin , in welcher die
türkische Flotte fast ganz vernichtet und dadurch die
Unabhängigkeit Griechenlands gesichert wurde.

* Gast : „Nun Herr Drimmelshofer, an
Ihrem Weine sieht man's deutlich, daß Sie
ein guter Christ sind." — Wirt: „Wieso ?"
— Gast : „Weil Sie viel aus das Taufen
halten."

Gräfin (mit ihrer Tochter im Hotel an
einem Spiegel vorübergehend) : „Pfui, Mal-
vine, wie kannst du dich in dem Spiegel
sehen; wer weiß, wer da schon Alles hinein¬
geschaut hat I"
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August Augustmonat

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Kamst.

Sonnt . 11

für Römisch-Katholische. für Protestanten.

Mvndslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Donn.
Freit.
Kamst.

Petri Kettenfeier
Stephan , P . Alph.
Stephan Erfind

31) Vom Pharisäer und Zöllner. Luk 18.
10. Dominicus , B.
Maria Schnee
Verklär . Christi
Cajetan , Bek.
Cyriacus , M.
Romanus , M.
Laurentius , M.

32) Vom Taubstummen. Mark. 7.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

11. Sufanna , I . M
Clara , I.
Hippolyt , M.
Eusebius Fastt.
Mariä Himu».
Rochus, Bek.
Hiero

33) Vom
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

barmherzig Samaritan Luk. 10.

18 12 . Helena , Ksn.
Donatus
Bernhard , A.
Franzisca Ch.
Symphorianus
Philipp Beniti
Bartholomäus , A.

34) Von
Sonnt.
Mont.
Dienst
Mittw
Donn
Freit.
Samst

den 10 Aussätzigen. Luk 17.

13 . Ludovicus, Kg.
Zephirinus , P.
Cäsarius
Augustinus , B.
Joh . Enthaupt.

3l> Fiacrius , Eins.
31!Raymund Ron.

Petri Kettens.
Stephan
Weyprecht
Luk. 16, 1—9.
9. Bersabea
Oswald
Sixtus
Afra
Herebert
Romanus
Laurentius

Luk. 18. 9—14.
11 . Rofina
Sebald
Bernhard
Anastasius
Symphorian
Zachäus
Bartholomäus
Mark. 7. 81—87.

heiter A
%C Stillst. 3»
äugen. 35

Luk. 19, 41—48.
10. Tillemann
Clara
B . Hippolyt
Eusebius
Mar . Hin,.
Jacobea
Patientia

heß (ftf*
Donner
€ P»

Wolken
trüb | "
schön §

[ffitbtt.

|? c/ <D
<?V <D
Gewitt.
bedeckt
schön

Regen

d€  M
schwül cg
windig A
I© * &
bewölkt 4

12 . Ludovicus
Sara
Cäsarius
Augustin
Joh . Enthaupt.
Israel
Raphael

Tages¬
länge.

«ufg.
de»

Mondes

Unterg.
de»

Monde«
St . M
15 0
14 57
14 55

14 51
14 49
14 46
14 42
14 40
14 36
14 33

14 31
14 27
14 24
14 21
14 18
14 15
14 11

1
13 58
13 55
13 52
13 48

Megen
S A
heiß A
Donner 3t
hell L
schön 35

13 45
13 42
13 39
13 35
13 33
13 30
13 26

Et . M.
V 5
9 ?28
9 »41

9 55
10 12
10 35
11 6
11 50
0fö2
2l 12

6 44
8 10
9 32

10 52

0- 11
1128

6 33
6 53

St . M
8 46
9 55

11  6

0 20
1§38
2L58
4 18
5 30
6 27

8 19
8 35

9 26
9 50

10 20
10 59
11 50

0 §51
1158

8 57
10 9

£ « ( Den 4. um 4 U. 38 M.
3 § ) Den 11. um 4 U. 48 M
ZF j Den 18. um 4 U. 68 M.
«s ; f Den 25. um 5 U. 8 M.

L « l Den 4. um 7 U 33 M
3 L 1 Den 11. ui» 7 U. 21 M.
Z « l Den 16. um 7 U. 9 M.

Den 25. um 6 U. 56 M.

Die Sonne tritt aus dem
Löwen in die Jungfrau  den
23., um 1 Uhr 11 Mn . Abends

Fe
m

kraul
and
Obst
Dur
in di
legt
<Sers

4-
Co!
gal
Sebo
in 2
Koni
durch
work
stand
Spai
I2 6(
Arm
entgi
wädi
Chri
war!
der f
I55q
Johl
(578
an £
kan!

6.
von
Codi
koth
mit
ende
stoße
schoi
Nik-
erB
geho
nach
spre.



21

iterg.
bei
anbei
—

; 46
) 55
L 6

) 20
Lf38
2158
1 18
5 30
6 27

7 9
7 39
8 1
8 19
8 35
8 51
9 7

9 26
9 50
0 20
0 59
.1 50
0f51
1158

3 8
4 19
5 29
6 38
7 47
8 57

10 9

mS de«
au den
Abends

MondSviertel und

Letztrs Viertel den 6.,
um4 Uhr 27 Min. Morg.
— Gewitter.

Neumond  den 12., um
8 Uhr 7 Min. Abends.
— Schöne Tage.

mutmaßl . Witterung.
Erstes Viertel  den 19.,

um 5 Uhr 6 Min.Abends.
— Hell und heiß.

Vollmond  den 27.,
um8 Uhr 8 Min. Abends.
— Große Hitze.

Feld- und Gartenarbeiten im August.
Man säet noch Winterkohl, Wintersalat , Winter¬

kraut, die kleinen weißen pariser Zwiebeln, Spinat
and Reb- oder Feldsalat. Man schneidet an den
Vbstbäumen die Brandflecken aus und bestreicht die
Wunden mit Baumwachs. Die Hausfrau sammelt
in diesem Monat die Eier zum Aufbewahren Man
legt dieselben an einem trockenen Drt in Korn-,
Gerste- oderHaferhechsel; noch bester ist, man nimmt

ein Brett in welches man Löcher macht, um die Eier
in diese zu stellen, so daß sie sich nicht berühren, de.
streicht fie mit Gummi, um dieselben im Winter vor
starker Kälte zu schätzen. Man säet den Rotklee
(Trifolium incamatum ). Auch pflanzt man die Erd¬
beeren, nimmt aber nur junge Pflanzen dazu ; der
Boden, ir welchen man dieselben pflanzen will, muß
gut gedüngt und gebaut werden. Die Frühbirnen
werden 8 — jo Tage vor ihrer vollkommenen Reife
abgenommen.

Geschichtskalender.
-7. August 7578. Schlacht bei Alcassar;

Tod König Sebastian ' s von Portu¬
gal. — Sie wurde geschlagen zwischen König
Sebastian von Portugal und zwischen den Mauren
in Afrika. Bon Ehrgeiz getrnben , kam dieser
König dem Maurensürstrn Mulei Mahommed, der
durch Abdel Melech aus seinem Reiche vertrieben
worden war, mit einem {feere zu Hilfe. Dieses be¬
stand aus 8000  Portugiesen , 2000 Deutschen, iooo
Spaniern und SOO Italienern , also im Ganzen aus
12 600 Mann Abdel Melech zog ihm mit einer
Armee von 10000 Reitern und rooo Fußsoldaten
entgegen. Gbschon er schwer krank war und noch
wäbrend der Schlacht starb, siegte er doch über die
Christen. König Sebastian und sein ganzes Heer
wurde erschlagen. Mulei Mahommed kam während
der Schlacht in einem Moraste um Sebastian war
155̂ geboren und folgte 7557 seinem Großvater
Johann III . Nachdem der Kardinal Heinrich von
7578 — 7580  Über Portugal geherrscht harte , kam es
an Spanien und war bis \6$o  eine Provinz dieses
Landes.

s. August 8Sg. T o d König Lothar ' s II.
von Lothringen. — Dieser erhielt nach dem
Tode seines Vaters , Kaiser Lothar's I ., 855
Lothringen, kam jedoch seiner Leidenschaft wegen
mit der Kirche in Streit , der zu seinem verderben
endete. Er hatte seine Gemahlin Theutberga ver¬
stoßen und sich mit Waldrada vermählt . Nachdem
schon Erzbischof Hinkmar von Rheims und Papst
Nikolaus I . entschieden dagegen ausgetreten , und
er Besterung versprochen, aber das versprechen nicht
gehalten hatte , wurde er von Papst Hadrian II.
nach Rom vorgeladen und mußte neuerd ngs ver¬
sprechen, ferne rechtmäßige Gemahlin Theutberga

wieder zu sich zu nehmen, und zum Zeichen der
Aufrichtigkeit seines Versprechens samt seinen
Großen aus den Händen des Papstes die heilige
Kommunion empfangen. Dbgleich Willens , das
versprechen nicht zu halten , empfingen alle die
heilige Kommunion, aber alle starben auf der
Rückreise eines elenden Todes, der König selbst zu
piacenza ohne Reue. Da er keine Erben hatte , er¬
hielt Ludwig der Deutsche Gstlothringen , König
Karl der Kahle von Frankreich Westlothringen;
doch 880 kam das ganze Land an Deutschland.

8 . August 870 . Vertrag zu Wersen.  —
König Lothar II . (siehes August) war 86y kinder¬
los gestorben, und so wurde sein Land Lo' hringen
durch diesen vertrag so geteilt , daß die Waas die
Grenze zwischen West- und Gstlothringen bilden
sollte,' jenes kam an Karl den Kahlen, dieses an
Ludwig den Deutschen; doch 880 kam das Ganze an
Deutschland.

Gast : „Kellner! Werfen Sie doch jenen
Besoffenen hinaus." — Kellner: „Ent
schuldigen Sie, den kann man noch nicht
hinauswerfen, der hat noch nicht bezahlt."

Müllers  scheinen alle ihre Sachen auf
Abzahlung zu haben." — „So, woraus
willst Du das schließen?" — „Fritzchen
Müller fragte gestern in meiner Gegenwart
feinen Vater, ob das neue Brüderchen wieder
abgcholt würde, wenn sic die Raten nicht
regelmäßig bezahlen könnten."
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September Herbstmonat Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

TageS-
länge.

Aufg.
des

Mondes.

Unterg.
der

Mondes.
für Römisch-Katholische. für Protestanten.

St. M. St . M. St . HR-

35) Diene nicht zwei Herren. Matth. 6. Luk. 10 23—37.

Sonnt. 1 14 . Adelphus, B. 13. Egid., Ver. heiter fäf 13 23 8 §18 11 25
Mont. 2 Stephan , Kg. Absalon schön fa? 13 19 8138 — —

Dienst. 3 Mansuetus , B. Mansuetus trüb pk 113 16 9 " 4 0g44
Mittw. 4 Rosalia , I. Moyses c t 0- 13 13 9 42 2 | 2
Donn. 5 Laurentius Justin. Achilles 13 9 10 35 3 14

Freit. 6 Zacharias , B. Magnus mär n 13 5 11 45 4 17

Samst. 7 Regina , I . M. Kunegund wolkig *88 13 1 1 9 5 4

36) Vorn Toten zu Naim. Luk. 7. Luk. 17. 11— 19.

Sonnt. 8 15 . Mariä Geburt 14 . Mariä Geb. kühl *8S 12 58 2138 5 37
Mont. 9 Gorgonius , M. Loth (C Erdn. 12 55 4f 10 6 2

Dienst. 10 Nicolaus v. Tol. B . Sybilla 12 51 5 "38 6 22
Mittw. 11 Protus M. Christmann O m 12 48 7 2 6 39
Donn. 12 Bona Tobias <*v <D &12 44 8 25 6 54

Freit. 13 Maternus , B. Maternus * 12 41 9 47 7 10

Samst. 14 Kreuz - Erhöhung Kreuz-Erh. Sichern fi 12 37 11 8 7 28

37) Vorn Wassersüchtigen. Luk. 14. Matth. 6, 24—34.

Sonnt. 15 16. Namen Mariä 15. Nicodemus hell M 12 33 - - 7 50
Mont. 16 Cornel . u. Cyprian. Eugen % Stillst . *-16 12 30) 0 «26 8 18

Dienst. 17 Franzisc . Wundm. Lambert ¥ * <D&
12 26 1139 8 54

Mittw. 18 Fronf . Richardis Quat . Richardis 3 # 12 23 2 “41 9 42
Donn. 19 Januarius , B. Esther schön O» 12 19 3 31 10 40

Freit. 20 +Eustachius,M. Justus lieblich Mr 12 16 4 9 11 45

Samst. 21 f Matthäus , Ev. Matthäus C Erdf ZL 12 12 4 38 0 55

38) Vorn vornehmsten Gebot. Matth. 22. Luk. 7, 11— 17.

Sonnt. 22 17 . Mauritius , M. 16 . Mauritius trüb Z8. 12 9 4 59 2I 6
Mont. 23 Linus , P . M. Didymus Ort 12 5 5 16 3| 16
Dienst. 24 Maria d. Gnaden Robert frisch & 12 1 5 31 4 ~26
Mittw. 25 Firminus , B. Cleophas © Nnst . L 11 58 5 44 5 35
Donn. 26 Justina , I . M. Cyprian 11 54 5 56 6 46

Freit. 27 Cosmas u. Damian. Cosm . u . Dam. Wind 3t 11 51 6 9 7 59

Samst. 28 Wenceslaus Wenceslaus wolkig fäf 11 47 6 25 9 14

39) Born Gichtbrüchigen. Matth. 9. Luk. 14. 1—11.

Sonnt. 29 18 . Michael , Erzgl. 17. Michael Regen- fä* 11 44 6 43 10 33
Mont. 30 Hieronymus , Kchl. Hieronymus weiter p £& 11 40 7 7 11 52

Den
Den

1. um 5 U.
8. um 5 U.L «

| L \  Den 15 . um 5 U.
um 5 U.5* I Den 22.

K * Den 29. um 5 U. 67 M.

17 M.
27 M.
37 M.
47 M.

Den 1. um 6 U. 41 M.
Den 8. um 6 U. 27 M.
Den 15. um 6 U. 12 M.
Den 22 . um 5 U. 57 M.
Den 29. um 5 U. 42 M.

fl  Die Sonne tritt aus der
Jungfrau in die Wage  den 23.,
um  10 Uhr 17 Min. Morgens.—
Herbst-Anfg . Tag - u.Nachtgleiche.
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Mondsviertel und

Letztes Viertel den 4.,
um 1 Uhr 32 Min . Abends.
— Wolkig und kühl.

Neumond den 11., um
3 Uhr 58 Min . Morgens.
— Nebel und Regen.

mutmaßl . Witterung.
Erstes Viertel den 18.,

um 8 Uhr 4 Min . Morgens.
— Schönes Wetter.

Vollmond  den 26., um
11 Uhr 44 Min . Morgens.
— Regenwolken.

Gartenarbeiten im September.
Im Uüchen-Garten säet man noch Wintersalat,

die kleinen weißen Zwiebeln, Spinat , Gurken und
Johanniskraut , Petersilien ; bindet Endivie und
Bleichzellerie, aber nicht mehr, als man braucht; die
Sxargelstiele werden abgeschnitten, damit der Sa¬
men nicht aus das Beet falle und aufgehe. was in
dem vergangenen Monat oculirt worden ist, wird
des Bastes befreit, damit die Rinde nicht durchge¬
schnitten wird, wenn man Bäume zu pflanzen hat,
kann man die Löcher aufmachen; für Birn -, Apfel-
und Kirschbäume macht man diese ; Meter tief und
> Meter breit ; für Steinobst find 70 —80 Ltm.
hinreichend. Beim Aufmachen der Löcher sorgt man
dafür, daß die gute Erde auf eine Seite, und die
von unten aus dem Loch auf die andere Seite ge¬
bracht wird ; beim Pflanzen wird diese von unten
nicht verwendet, sondern man nimmt nur von der

Oberfläche die Erde ab. Die Bäume müffen \ 2—*5
Ltm . höher gepflanzt werden, als der gewöhnliche
Boden ist, damit durch das Setzen der Erde der
Baum nicht zu tief in di« Erde kommt. Die wurzeln
müffen beim Pflanzen mit einem scharfen Meffer
ein wenig zurückgeschnitten werden. Der Rebmann
entfernt das Laub inwendig von seinen Stöcken,
damit die Luft besser an die Trauben komme. Der
Ackersmann kann gegen Ende dieses Monats an¬
fangen, das Winter -Getreide zu säen.

Bei Räumung der Brunnen ist die Vorsicht nicht
außer Acht zu laffen, daß solche vorher recht aus-
dünsten, ehe man einen Menschen hinunterschickt,
wenn ein hinuntergelaffenes Licht nicht verlischt,
so ist dies ein Zeichen, daß die Ausdünstung ver
schwunden ist. — Hühner- und Taubenhäuser wer
den gereiniget und der Mist mit untermengter
Asche aufs Feld oder auf Grasplätze und wiesen
gebracht.

Geschichtskalender.

2. September z; vor Ehr . Seeschlacht bei
Actium. — Sie fiel vor zwischen den 2 rö¬
mischen Feldherren Dctavian und Antonius , die
um die Weltherrschaft stritten . Antonius hatte
;ooooo Mann Fußvolk, (2000 Reiter und 500
Schiffe; Dctavian 80000 Mann zu Fuß ;2  000 zu
Pferd und 250  Schiffe. Antonius hatte den Gsten,
Dctavian den Westen auf seiner Seite . Bei Actium
am ambrakischen Busen (in Griechenland) kam es
zur Entscheidungsschlacht. Lang« schwankte der
Sieg, bis Kleopatra , die Königin ron Ägypten und
Geliebte des Antonius , mit ihren so Schiffen die
Schlacht vrrließ und die Flucht ergriff. Nun verließ
auch Antonius die Schlacht und eilte ihr nach. Seine
Flotte aber käwpfte noch fort bis am Abend,
worauf sich dann 200 Schiffe dem Dctavian ergaben.
Noch hatte Antonius seine Landmacht, die an der
Meeresküste der Seeschlacht ruhig zugesehen hatte.
Als aber Antonius sich nicht mehr sehen ließ, legte
diese nach 7 Tagen die Waffen nieder und ergab
stch dem Dctavian . Antonius war der Kleopatra
nach Ägypten gefolgt, wo sie sich durch Gift tötete,
er aber sich in sein Schwert stürzte. Dctavian war
nun alleiniger Herr und bestieg dann als „Augustus"
den römischen Kaiserthron.

3 . September ; s 50 . Schlacht bei Dunbar
— Diese fiel vor in dem englischen Bürgerkriege,
der von ; s -̂ 2 —; SS2 geführt wurde. Das königlich
gesinnte schottische Heer wurde von Lesley, das
englische republikanische von Lromwell befehligt
Dieser letztere erlangte einen vollständigen Sieg
Die Schotten hatten 3000 Tote und 9000 Gefangene
zu beklagen.

;s . September Friede zu Lrespy
— Dieser machte dem Krieg ein Ende, der seit ; sq2
zwischen König Franz I. von Frankreich und Kaiser
Karl V. von Deutschland geführt worden war.
Diesem Frieden gemäß gaben beide Länder alles
Eroberte einander zurück; Frankreich gab alle An¬
sprüche auf Italien auf, und des Königs zweiter
Sohn sollte des Kaisers Tochter heiraten und ent
weder Mailand oder die Niederlande zur Mitgift
erhalten.

Zurückweisung. „Frau Wirtin, soll
das eine Portion Käs sein?" — „Na,
sollen's vielleicht zwei sein?"

Scherzfrage.  Wann setzt
Historiker zur Ruhe? Antwort
er die Geschichte satt hat-*

sich ein
„Wenn
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Oktober Weinmonat Mondslauf
und TageS- Aufg. Unterg.

für Römisch-Katholische. Ifür Protestanten.
mutmaßliche
Witterung.

länge. de»
Mondes.

des
Monde- .

s». M. et. M. St. M

Dienst. i Remigius Remigius 11 36 7 41 — —

Mittw. 2 Schutzengelfest Leodegar veränd . pS& 11 32 8828 1 7
Donn. 3 Gerhard , A. Arnold

L̂ lker
W 11 29 9 m 2811

Freit. 4 Franziskus , Bek. Franziscus U 11 25 10 48 3! 1
Zamst. 5 Placidus , M. Aurelia Nebel "M 11 22 0 14 3 38

iO) Von der königl. Hochzeit. Matth . 22. Matth. 22, 34—46.
Sonnt 6 19. Rosenkranzfest 18 .Abdias kalt m 11 19 1142 4 5
Mont. 7 Markus , P. Judith (C Erdn. W 11 15 3°1 8 4 26

Dienst. 8 Brigitta , W. B . Placidus ?inV fr 11 12 4 “32 4 43
Mittw. 9 Dionysius , B. Dionysius IFinst. 11 8 5 55 4 58
Donn. 10 Franziscus Borg. Gereon • 0 * 11 4 7 18 5 14
Freit. 11 Aemilianus Burkhard <JV (C & 11 l 8 41 5 31

Zamst. 12 Walburga , I. Maximinus $ </ (& 10 57 10 2 5 51

11) Von dem königlichen Sohne. Joh . 4. Matth. 9, 1—8.
19. ColmanusSonnt 13 20 .Eduard , Kg. kalt CMC 10 54 11 19 6 16

Mont. 14 Calixtus , P. Calixtus 10 50 — — 6 49

Dienst. 15 Theresia , Aurelia Hartwig dunkel fr 10 47 0!328 7 32
Mittw. 16 Gallus , A. Gallus Regen fr 10 43 1125 8 27
Donn. 17 Hedwig, W. Joel unangen fr 10 40 2 8 9 31

Freit. 18 Lucas , Ev. Lucas 3 10 36 2 40 10 40

Zamst. 19 Petrus v. Alcantara Ptolomäus C Erds. 10 33 3 4 11 51

42, Von des Königs Rechnung Matth . 18. Matth. 22. 1—14.
20 . WendelinSonnt 20 21 . Wendelin Reif A 10 29 3 23 1« 1

Mont. 21 Ursula , I . M. Ursula 9tebel A 10 26 3 38 21-10

Dienst. 22 Cordula , I . M. Cordula
fÄ |

10 22 3 51 3sL20
Mittw. 23 Severinus , B . * Severinus 10 18 4 4 4 30
Donn. 24 Salomea , I. Salomea feucht 10 16 4 17 5 43
Freit. 25 Crispinus , Crisp. Crispinus Regen 10 12 4 31 6 59

Samst. 26 Amandus , B. Amandus 10 9 4 49 8 18

43) Vom Zinsgroschen Matth. 22. Joh . 4, 47—54.
Sonnti 27 22 . Frumentius , B. 21 . Sabina Wind 10 5 5 11 9 39
Mont. 28 Simon , Jud ., Ap. Sim ., Jud. 10 3 5 42 10 57

Dienst. 29 Rarcissus , B. Rarcissus hell 10 1 6 25 — —

Mittw. 30 Lucanus , M. Hartmann Nebel 9 57 7 23 0 6
Donn. 31 Wolfgang Fastt. Wolfgang angen. M 9 55 8 37 1 0

* Den 83. wird im Bistum Straßburg das Wiederversöhnungsfest gefeiert.

' £ « t Den 6. um6 U. 8 M.
£ § \ $en 13. um-6 U. 18 M.

L . r Den 6. um5 U.
£ t? 1 Den 13. um5 U.

28 M.
14 M. ^6 Die Sonne tritt aus der

g -f \ Den 20. um 6 U. 29 M. s -ä 1 Den 20. um 5 U. M. Wage in den Scorpion, den

d8t tz Den 27. um 6 U. 40 M. ' Den 27. um4 U. 47 M. 23., um 6 Uhr 59 Min. Äbends
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Mondsviertel und

Letztes Viertel den 3.,
um 8 Uhr 57 Min . Abends.
— Nebel und Regen.

Neumond den 10., um
1 Uhr 50 Min . Abends.
— Regenwetter.

ml! JTjgfjif*

mutmaßl . Witterung.
Erstes Viertel den 18.,

um 2 Uhr 16 Min . Morg.
— Reif und Nebel.

Vollmond  den 26., um
2 Uhr 40 Min . Morgens.
— Unfreundl. Witterung.

Gartenarbeiten im Oktober.
Der Ackersmann beginnt mit dem Säen seiner

Winter-Getreide ; schafft die Kartoffeln nach Hause,
die Runkelrüben in den Keller oder in Locher auf
dem Felde und die Stoppelrüben Ende dieses Mo¬
nats und Anfangs November. In den petzten
Tagen kann man mit dem Baumpsianzen ansangen;
zu bemerken ist, daß die Spätherbstpflanzungen viel
vorteilhafter sind, als jene im Frühjahr , indem die
Wurzeln, solange der Boden nicht fest gefroren ist,
arbeiten, wenn beim Pflanzen die Bäume noch
kaubhaben, somuß es abgeschnitten werden , sind die
Bäume gepflanzt, so bedeckt man die Erde darum
mit kurzem Kuh- oder Pferdedung , damit dieKälte
nicht so leicht in die Erde dringen kann. Zu gleicher
Zeit gibt dieser Dung den Bäumen Nahrung , und
schützt auch vor dem Austrocknen der Erde. Im
Küchen-Garten pflanzt man Winter Kopfsalat,
Winte kohl, Winterkraut . Man fängt an, die feinen
Gemüse in den Gemüse-Keller und in die Mistbeete
zu bringen zum Ueberwintern. Kerbelkraut, Peter-
silien, Schnittlauch, Zellerie, Sauerampfer , Lauch rc.,

tut man unter Fenster, um dieselben vor Kälte und
Schnee zu schützen und damit die Hausfrau den
ganzen Winter Grünes für die Küche hat. Der
Gärtner besorgt seine Planzen zum Ueberwintern,
pflanzt die Hyacinthen, Lrocus , Tulpen und Reseda
in Töpfe, zum Antreiben im Winter , welche
man dann mit dem Topfe zo—15 Ltm . tief in die
Erde gräbt , damit sich die wurzeln bilden können.
In die Blumenbeete pflanzt man Tulpen, Hya-
cinthen, Lrocus , Annemonen, Ranunkeln , Myoso
tis , Pensees und Silöues ; säet Nemophytes,
Rittersporn . Man nimmt das Dbst ab, legt dieses
in ein luftiges Zimmer oder in den Dbstkeller, wo
die Fenster geöffnet werden können; läßt diese
bis die Gährung vorüber ist, auf, was circa
Tage erfordert , dann macht man alles zu, damit
weder Luft noch Licht dazukommen können. Die
Sorten legt man nach ihrer Reifezeit zusammen.
Die Winterbirnen läßt man am Baume,bis es star¬
ken Frost gibt ; es sind dies bie Doyen»« d’hiver,
Doyenne d’Alengon, Bergamotte , Esperin , Berga¬
motte Fortunee , Olivier des Serres, Passe Cras-
sanne, etc.

Geschichtskalender.
q. Oktober zsn . Schließung der heiligen

Ligue. — Diese Verbindung kam zu Stande
Zwisten Papst Julius II ., von dem sie ausging,
Spanien und Venedig (später 15\2 trat auch Eng¬
land bei) gegen Ludwig XII. von Frankreich. Ihr
Zweck war die Vertreibung der Franzosen aus
Italien . Durch den Tod des Papstes löste sie sich
(5; 3 wieder auf.

\ 2. (Oktober I-IZ5. Tod der Agnes Ber¬
nau  er . — Sie war eine Baderstochter von
Augsburg, mit der Herzog Albrecht von Bayern
sich vrrmähl ' e und mit ihr auf der Burg zu
Straubing lebte. Sein Vater Herzog Ernst jedoch,
büchst aufgebracht über die Vermählung seines
Sohnes mit einer Bürgerstochter , ließ, da Albrett
gerade auf einem Turnier abwesend war , die
Agnes der Zaubere« anklagen und in der Donau
-rtränken. Albrecht, von Schmerz und Zorn er¬
griffen, verband sich mit Ludwig dem Bärtigen zu
Ingolstadt , dem Feinde seines Vaters , überzog
Ziesen mit Krieg und verwüstete weithin dessen

Land. Endlich gelang es dem Kaiser Sigismund,
Vater und Sohn wieder miteinander auszusöhnen,
und Albrecht nahm später Anna von Braunschweig
zur Lbe. Mehrere Dichter haben dieses Ereignis
zu Romanen oder Trauerspielen benützt, z. B
Babbo, Böttger , Hebbel, Melchior Meyr rc.

(S . Dktober I68Z . Tod des Feldherrn
Raimund von Montecuculi. —Er  war
J608  zu Modena geboren, kämpfte im dreißig
jährigen Kriege, wurde 1658 Feldmarschall, siegte
ILS-i über die Türken bei St . Gotthard an der
Raab und stritt spä' er mit Glück am Rhein mir
den Franzosen, erhielt vom König von Neapel das
Herzogtum Meist und starb zu Linz.

Er weiß  Bescheid . Gefängnis-Direktor:
„Wir werden uns hoffentlich an diesem Orte
nicht mehr Wiedersehen!" — Entlassener
Sträfling: „Ich denke auch nicht, das nächste
Mal werde ich wohl Zuchthaus kriegen!"



November Wintermonat Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.
de»

Unterg
de»

für Römisch-Katholische. |für Protestanten. Mondes. Mondei.

Et . M. St . M. (st. TO.

Freit. 11 i Aller Heiligen Aller Heil. Wind 9 51 10 | 0 if io
Samst .' 2>Aller Seelen Aller Seelen e je 9 47 11125 21 9

41 ) Von des Obristen Tochter. Matth. 9. Matth. 18, 23—85.

Sonnt 3 23 . Hubert , B. 22 . Theophilus (C Erdn.jff 9 45 0 *49 2 31
Mont. 4 Carolus Borrom. Reinhard Regen m 9 41 2| 12 2 48

Dienst. 5 Zacharias B..Malachias cf/© 9 39 3133 3 4
Mittw. 6 Leonhard, Eins. Leonhard Schnee * 9 35 4 53 3 19
Donn. 7 Florentius , B. Nepomuk kalt * 9 31 6 14 3 35

Freit. 8 4 gekr. Märtyrer Henoch 9 29 7 36 3 53

Samst. 9 Theodor , M. Theodor © 9 26 8 56 4 16

45) Vom Samen und Unkraut. Matth . 13. Matth. 22, 15 —20.
Sonnt. 10 24 . Kirchweihfest 23. Philibert trüb 9 23 10 10 4 45
Mont. 11 Martin , B. Martin 9 20 11 13 5 24

Dienst. 12 Martinus , P . M. Cunibert (»✓© Sr 9 17 - - 6 14
Mittw. 13 Stanislaus Kostka Briccius kalt O- 9 14 0 | 2 7 15
Donn. 14 Veneranda , I. Theodosius Schnee 9 11 Ol39 8 23
Freit. 15 Gertrud , Leopold Leopold lErds. gl, 9 9 1 6 9 34
Samst. 16 Eucherius , B. Othmar 3 ca 9 6 1 27 10 44

46 ) Vom Senfkürnlein . Matth. 13. Matth. 25, 31 - 46.
Sonnti 17 25 . Gregor Thaum. 24 . Berthold hell A 9 3 1 43 11 53
Mont. 18 Odo, A. Christian cf «tu & 9 0 1 57 1§ 2
Dienst. 19 Elisabeth v.Ung. Elisabeth Sonnen- 8 57 2 10 2| 11
Mittw. 20 Felix von Valois Johanna blicke 8 55 2 22 3 "22
Donn. 21 Mariä Opferung Mariä Opf. trüb 8 52 2 36 4 36
Freit. 22 Cäcilia , I . M. Cäcilia ©dfr fr? 8 49 2 52 5 54
Samst. 23 Clemens, P . M. Clemens kalt 8 47 3 13 7 16

47) Vom Greuel der Verwüst. Matth . 24. Matth. 9 . 18 - 26.
Sonnt. 24 26 . Chrysogon, M. 25 . Christiana 8 46 3 40 8 38
Mont. 25 Catharina,J .M. Catharina 8 43 4 19 9 53
Dienst. 26 Conrad ,B. Conrad Schnee 8 41 5 14 10 54
Mittw. 27 Kolumbanus Agricola Wind K 8 39 6 24 11 40
Donn. 28 Sostenes Günther (C Trdn.HK8 37 7 46 - -

Freit. 29 Saturninus , M. Quirinus ült 8 35 9 13 0 12
Samst. 30 Andreas , Ap. Andreas hell m 8 33 10 38 0 36

L « t Den 3. um 6 U. 51 M.
s 5 ] J)en 10. um 7 U. 2 M.

L « l Den 3 . um 4 U. 35 M.
S ü 1 ®en 10. um 4 U. 25 M.

& Die Sonne tritt aus dem

g £ ) ®en 17. um 7 U. 14 M. i Den 17. um4 U. 16 M. Scorpwn m den Schützen den

*0« l Den 24. um 7 U. 24 M. ' Den 24. um 4 U. 9 M. 22 ., um 3 Uhr 57 Min . Abends.
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Mondsviertel und

Letztes Viertel den 2.,
um 3 Uhr 47 Min . Morg.
— Schneestürme.

Neumond den 9., um
Uhr 14 Min . Morgens.

— Wind und Nebel.

mutmaßl . Witterung.

Erstes Viertel den 16.,
um 10 Uhr 53 Min . Abends.
— Schneewind.

Vollmond  den 24., um
4 Uhr 22 Min . Abends.
— Kalte Tage.

Gartenarbeiten im November.
Die Arbeiten vom Oktober werden fortgesetzt,

nachgeholt. Alle Gemüse, welche nicht im Freien
bleiben können oder sollen, muffen in den ersten
Tagen herausgenommen und in den Wintergarten
gebracht werden. Kohl, Kraut , Lauch rc. werden
nahe zusammen eingeschlagen und mit Schilf, Rohr,
Laub, Stroh - oder Tannen -Reisern bedeckt. Artischo-
ken werden, nachdem die Blätter halb abgeschnitten
find, stark mit Erde überhäufelt, später noch mit
Laub oder Mist bedeckt oder mit einem Strohschirm

von oben geschützt, jedoch so, daß diese Deckung bei
milder Witterung leicht abgenommen werden kann.
Die Spargelbeete werden mit gut verwesenem
Dung bedeckt. Im Blumengarten die hochstämmigen
Rosen in die Erde gelegt, die niedrigen gehäufelt,
Gesnerien , Bumbufa , Arunda werden am Fuße mit
Laub bedeckt. Auf die leeren Beete fährt man Dung
und sticht diese über Winter grob um.

Im Obstgarten gräbt man die Erde um die Bäume
um, bringt verwesenen Dung dazu, ohne die wurzeln
zu berühren, und kann mit dem weidenschneiden
anfangen.

Geschichtskalender.
3. November >867. Treffen bei Men -

tana. — Nachdem am 30. Dktober die Franzosen
zum Schutz des Papstes in Rom eingerückt waren,
suchte Garibaldi , deffen Vorposten bis auf eine
Stunde vor Rom gelangt waren, sich in die nea¬
politanischen Gebirge zurückzuziehen. Aber auf
diesem Rückzuge wurden die noch 4000 Mann
starken Garibaldianischen Freischaren von den 2000
Mann zählenden päpstlichen und von General
Kanzler befehligten Truppen angegriffen, und es
entspann sich ein zweifelhafter Kampf, bis die
Franzosen den päpstlichen zu Hilfe kamen und ihre
neuen Lhaffepotgewehremit gutem Erfolg an den
Garibaldianern probierten . Diese verloren >000
Mann, und >n00 wurden gefangen nach Rom abge¬
führt ; der Rest mit Garibaldi gewann die Grenze
und wurde von den italienischen Truppen ent¬
waffnet. Die Franzosen verließen Rom wieder, be¬
festigten sich aber bei Livita vechia.

q.  November>8qo. Eroberung von Akka
in Syrien. — Dieses geschah in dem Kriege,
den Mehemed Alt, der Vizekönig von Ägypten,
gegen die Türkei führte . Die englisch-österreichisch-
türklsche Flotte hatte diese Festung, welche auch
St . Jean - 'Acre heißt, nur 2 Tage lang beschaffen,
und schon erfolgte die Übergabe, womit auch der
Krieg zu Ende ging.

>7. November >632. Tod des Feldherrn
Gottfried Heinrich von paxxenheim.
— Er war >5gq zu Pappenhrim in Bayern ge¬
boren, wurde >6>$ katholisch und im nächsten Jahre
Reichshofrat und suchte später unter dem Kur¬

fürsten Maximilian von Bayern seinen Feuereifer
für die katholische Kirche za betätigen. Als Oberst,
lieutenant kämpfte er in der Schlacht am Weißen
Berg >620 wie ein Löwe, bis er aus 20 Wunden
blutend vom Pferde sank ; erst am folgenden Tage
wurde er von den Seinigen gefunden, während des
dreißigjährigen Krieges spielte er eine Hauptrolle
und war mit seinen Kürassieren (den „Poppen-
heimern") überall gefürchtet. In der Schlacht bei
Lützen stürzte er sich in das dichteste Schlachtgewühl,
um dem verhaßten Gustav Adolph auf den Leib zu
kommen, wurde aber von 2 Musketenkugeln tötlich
verwundet und verschied in Folge davon, nachdem
die Nachricht von des Schwedenkönigs Tod ihn
noch erfreut hatte, am heutigen Tage.

— Harry(sechs Jahre alt) : „Papa, wenn
ich heirate, bekomme ich dann auch solch'
eine Frau, wie Mama ist?" — Papa
„Sehr wahrscheinlich." — Harry: „Und
wenn ich nicht heirate, werde ich ein alter
Junggeselle werden wie Onkel Tom?" —
Papa: „Sehr wahrscheinlich." — Harry:
„Ach, Papa, es ist doch eine schlimme Welt
für uns Männer, nicht wahr?"

Grammatikalisches.  Ein in der
Grammatik nicht besonders gewandter Be¬
richterstatter schrieb: „Das Theater war
vollständig besessen(besetzt).



28

Dezember Khristmonat Mondslauf
und Tages- Aufg. Unterg.

für Römisch-Katholische. | für Protestanten
mutmaßliche
Witterung.

länge. de»
Mondes.

de»
Mondes

St . M. St . M. St . M

48 ) Zeichen des Gerichts. Luk. 81. Matth. 21, 1—9.

Sonnt i 1. Adv.Eligius , B. 1. Adv.Eligius c m 8 31 01 0 0g55
Mont. 2 Bibiana , I . M. Candidus Schnee * 8 29 lf 20 1111

Dienst. 3 Franz . Xaver. B .Franz . Xav. Eis 8 28 2 ”38 1*26

Mittw. 4 Barbara , I. Barbara ? gr. südl^ 8 26 3 57 1 41

Donn. 5 Sabbas , A. Otto shel.Breites, 8 24 5 17 1 58

Freit. 6 Nicolaus , B. Nicol. Nebel 8 23 6 36 2 18

Samst. 7 Ambrosius , B .Kchl. Werner 8 23 7 52 2 44

49) Johannes im Gefängniß . Matth . 11. Luk. 21, 25—36.

Sonnt 8 2. Adv. Mar .Empf. 2. AdvMar .E » kW 8 22 8 59 3 19

Mont. 9 Valeria , I . M. Joachim 8 21 9 54 4 4

Dienst. 10 Melchiadis , P. Aaron trüb 8 20 10 36 5 2

Mittw. 11 Damasius , P. Damasius Nebel 8 19 11 7 6 8

Donn. 12 Synesius Walther 8 18 11 30 7 18

Freit. 13 Lucia, I . M. Lucia feucht 8 17 11 47 8 29

Samst. 14 Odilia , I. Nicasius (D Erdf. & 8 16 — — 9 38

50) Zeugniß Johannes . Joh . I. Matth. 11, 2— w.
Sonnt 15 3. Adv.Mesmin , A. 3. Adv.Jonath. aelind 8 16 Os 2 10 46

Mont. 16 Eusebius , M. Eusebius 3 8 16 0 | 15 11 54

Dienst.
Mittw.

17 Adelheid, Ksn. Adelheid schön 8 13 0 *27 h 32s 1418 Fronf .Gratianus Quat .Wunib. 8 12 0 40
Donn. 19 Nemesius, M. Emerinus kalt 8 13 0 55 3l28

Freit. 20 1Philogon,B. Abraham hell 8 12 1 13 4 47

Samst. 21 iThomas , Ap. Thomas 8 12 1 37 6 10

51) Bereitet den Weq. Luk. 3. Joh . 1, 19—28.
Sonnt 22 4 Adv.Judith 4. Adv.Dagob. ©as «p 8 12 2 10 7 30

Mont. 23 Victoria Victoria Eis 8 13 2 57 8 39

Dienst. 24 Adam, Eva Fastt. Adam, Eva G 8 12 4 3 9 33

Mittw. 25 Thristtag Ehrifttas Reif 8 13 5 24 10 11

Donn. 26 Stephan , M. Stephan l£ Erdn.- M 8 13 6 53 10 39

Freit. 27 Johannes , Ev. Johann Wind B» 8 14 8 21 11 0

Samst. 28 Unschuld. Kindlein Kindleintag trüb m 8 14 9 47 11 17

52) Von der Prophetin Anna . Luk. 2. Luk 2,33 —40.
Sonnt. 29 Thomas v. Cantorb. Aristarchus rtzost 8 15 11 9 11 32

Mont. 30 David David L, 8 16 0 28 11 47

Dienst. 31 Sylvester , P. B . Sylvester kalt 8 17 1 47 — —

. . Den 1. um 7 u . 34 M.
5 § Den 8 . um 7 U. 42 M
Z L s Den 15. um 7 U. 49 M.
,8 U Den 22 . um 7 U. 53 M.

^ i Den 29. um7 U. 56 M.

„ i Den 1. um 4 U.
§ Den 8 um4 U.
§ ü { Den 15. um 4 N.
,2 a Den 22. um 4 U.

1Den 29. um4 U.
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8 39
9 33
0 11
0 39
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.1 17

LI 82
LI 47

US den
ock de-

Borgens
* Stau

d
Mondsviertel und

Letztes Viertel den 1.,
um 11 Uhr 14 Min. Morg.
— Hell und kalt.

Neumond den 8., um
5 Uhr 16 Min. Abends.
— Trübes Wetter.

Erstes Viertel den 16.,

iTRrÄ' mutnratzl. Witterung
um 8 Uhr 16 Min. Abends.
— Schön und kalt.

Vollmond  den 24., um
4 Uhr 39 Min.Morgens.—
Schneewind.

Letztes Viertel den 30.,
um 8 Uhr 21 Min. Abends.
— Frostige Witterung.

Gartenarbeiten im Dezember.
In diesem Monat , bei gelinden Tagen , macht

nan das Moos und di« alte Rinde mit einem eisernen
Saumkratzer von den Bäumen ; nimmt Kalk-Staub
and etwas Asche, löst dieses in Mistlach (Jauche)
auf, so daß das Ganz « eine Brühe bildet, bestreicht
Sann die Bäume und Aeste, damit die Insekten und

Larven, welche fich noch in den Spalten der Rind»
befinden, vertilgt werden. Die Apfel -Bäume be
sonder» sollen jedes Jahr wegen der Blattlaus
(Apis lanigera ) bestrichen werden. In unserem
Nachbarland « Baden ist sogar diese tvperation durch
di« Regierung verordnet und sollte auch dieses in
Elsaß -Lothringen geschehen.

Geschichtskalender.

9. Dezember 1437. Tod des Kaisers
Sigismund. — Er ist am >>9. Februar ; 3S8
geboren und ein Sohn Kaiser Karl 's IV., wurde
;386  König von Ungarn und nach Ruxrecht's
Tod deutscher König und ;<*33  zu Rom von Papst
Lugen IV. zum Kaiser gekrönt. Sigismund tat
vieles , um die Kirchenangelegenheit -zu ordnen und
den Frieden in der Kirche herzustellen, z. B . auf
dem Konzil von Konstanz (<4^4—;4;8) und von
Basel (^ 31—1939) und kämpfte nach Kräften,
jedoch mit weniger Glück, gegen die Husiten in
Böhmen (ksusitenkrieg von —;436). Im Jahre
;m9 war ihm nach dem Tode seines Bruders
Wenzel auch Böhmen zugefallen, doch die Lsusiten
wollten ihn nicht anerkennen. Lr starb zu Znaim
in Mähren . Ihm folgte Albrecht II.

23. Dezember;25S. Die „Goldene Bulle"
wird veröffentlicht. — Durch diese von
Kaiser Karl IV. gegebene Verordnung wurde das
ausschließliche Wahlrecht der 7 Kurfürsten, nämlich
der z geistlichen von Mainz , Trier und Köln, und
der 4 weltlichen von Böhmen, Pfalz , Sachsen und
Brandenburg bestätigt. Ferner wurde in ihren
Ländern die Unteilbarkeit des Gebietes, und bei den
4 weltlichen das Recht der Erstgeburt eingeführt;
es wurde die Königswahl zu Frankfurt und die
Krönung zu Aachen, sowie das Reichsvikariat für
Kurxfalz und Kursachsen festgesetzt.

25. Dezember 4705. Schlacht bei Sendling.
— Nachdem im spanischen Lrbfolgekrieg (4704—
I7t <0 die Bayern auf dem Schellenberg und bei
IsöchstLdt geschlagen worden waren, wurde Bayern
und sogar die Hauptstadt München von den Gster-
reichern besetzt. Um diese aus dem Lande zu ver¬
treiben, erhob sich der Landsturm; besonders waren
es di« Gberländer , welche dem vaterlande Rettung
bringen wollten. In Mitte des Winters eilten sovo

Bauern aus der Umgegend von Tölz, von dem
französischen Hauptmanne Gauthier befehligt, nach
Ulünchen, in welcher Stadt die Bürger und
Studenten in der Lhristnacht ebenfalls gegen die
Österreicher losschlagen sollten. Durch den Pfleger
Dettlinger von Starnberg wurde aber der plan
verraten , und die Münchner wurden entwaffnet.
Als daher die Bauern , von denen nur 500 mit Ge¬
wehren bewaffnet waren, vor München anlangten,
wurden sie sogleich von den Österreichern an der
Jsarbrücke empfangen und dann auch noch im
Rücken angegriffen. Tapfer kämpfend zogen sie sich
in das nächst« Dorf Untersendling zurück, wo sie sich
auf dem hochgelegenen Gottesacker festsetzten, Hier
entstand nun ein blutiger Kampf, bis die Bauern
endlich,von allen Seiten umzingelt, erliegenmußten.
Über 2000 Bauern hatten den Tod gefunden ; soo
verwundete wurden nach München gebracht. Auf
dem Kirchhofe von Untersendling steht ein Monu¬
ment von Gußeisen, und an der Außenwand der
Kirche stellt ein Gemälde von Lindenschmidt die
Schlacht dar.

— „Sie spielen natürlich nur zu Ihrem
Vergnügen Karten?" — „Natürlich. Aber
es ist kein Vergnügen, wenn man nicht um
Geld spielt."

„Fr. Mayer", sagte Pater Anselm, „wie
kommt cs, daß ich Ihren Mann jetzt nie in
der Kirche sehe?" — Fr. Mayer schüttelte
betrübt das Haupt. — „Ist es der Sozia¬
lismus? — „Schlimmer als das, Hoch¬
würden." — „Ist es der Atheismus?" —
„Schlimmer, Hochwürden." — „Was ist es
denn? — „Rheumatismus."
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